
Schinkel  ·  Schinkel-Ost  ·  Voxtrup  ·  Lüstringen  ·  Gretesch  ·  Darum  ·  Widukindland

Nr. 48 
Oktober 2025

• Unabhängiges Magazin    • Vereinsnah    • Überparteilich    • Mittelstandsfreundlich
Nette Nachrichten

SONNENHÜGEL

DODES-
HEIDE

HASTE
GUTER VERKAUF  

 BEGINNT MIT GUTER
 BERATUNG 
sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

Telefon 05405 61980

BERGSTERMANN-SCHWEER
Olaf Müller Bergstermann-Schweer e. K. 

Bestattungshaus

0541 . 18 99 99TAG & NACHT

In der Dodesheide 16, 49088 Osnabrück
Hasestraße 51a / 52 · Bramstraße 27

Ihr Bestatter in Osnabrück und Umgebung.

www.bergstermann-schweer.de

Das scheinbar 
Unmögliche möglich 
machen. 

Da sind Sie bei uns richtig.   



2 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! 
 
 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser,
es war Samstagmittag, den 03. Mai, auf dem Kirchentag in 
Hannover um 13 Uhr. Wir berieten, welche Veranstaltung wir 
als nächstes aufsuchen wollten. Vor allem musste der Ort in 
der Nähe zum Theater am Aegi liegen, denn da befanden wir 
uns. 
Wir entschieden uns für das Friedensgebet gleich nebenan, in 
der Ruine der Aegidienkirche, die 1943 bei Luftangriffen zer-
stört wurde. Die Stadt beließ sie als Ruine: als Mahnmal für die 
Opfer von Kriegen und Gewalt.

Ein besonderer Ort also für ein Friedensgebet, zumal Hannover 
die Partnerstadt von Hiroshima ist und in der Ruine jedes Jahr 
am 06. August um 8.15 Uhr, dem Zeitpunkt des damaligen 
Atombombenabwurfs, die Friedensglocke angeschlagen wird. 

Kurz vor der Aegidienkirche begegneten uns erst einmal 
„andere Glocken“, nämlich „Hells Bells“ von AC/DC. Eine 
Gruppe junger Männer zog vorbei, Nachzügler von einer  
1.-Mai-Feier, stiltreu ausgestattet mit Bierflaschen, Boller
wagen und Bluetooth-Lautsprecher, aus dem besagter Song 
dröhnt. 
Einer von ihnen hob den Lautsprecher zum Fenster in die 
Ruine hinein, augenscheinlich mit der Absicht zu stören, wohl-
wissend, wer sich gerade wozu versammelt hatte. Er hielt das 
für witzig. Ich nicht. Gott sei Dank zogen sie zügig weiter. 
Es wird nicht leichter werden für das Christsein in der Welt – 
das war mein Gedanke dazu. Wir werden uns öfter als lieb 
passend zum Motto des Kirchentags 2025 „Mutig-stark-
beherzt-Sein“ herausgefordert sehen. 
Schade, dass man sich bei der Mottofindung auf zwei Begriffe 
aus 1. Kor 16,13 beschränkt hatte, die damit eher wie Schlag-
worte wirken. „Mutig“ und „stark“, ja, das ist auch Reinhold 
Messner. 
Das Wort „beherzt“ hat man beherzt hinzugefügt (siehe oben). 
Gewiss anschlussfähig und gesellschaftlich geschmeidiger zu 
hören, aber es fehlt etwas Entscheidendes. 
Der biblisch bezeugte Gott hat die Bibel lieb. Wachsamkeit 
und ein Bewusstsein dafür, wo man als Christin und Christ hin-
gehört, sind nichts, was man unterschlagen muss. Der Glaube 
an Gott (!) verortet uns. Er bindet uns – und macht uns da-
durch frei. 
Welt wird nach christlicher Perspektive aus der Bindung an 
Gott heraus gestaltet. Darum steht das Im-Glauben-stehen vor 
der Aufforderung, „mutig und stark zu sein“. Gottesdienst 
funktioniert auch nicht nach der Logik eines Gyms. Da geht es 
nicht um einen Perfektionierungsdrang. 
Die Friedensandacht in der Ruine der Aegidienkirche war be-
merkenswert unvollkommen. Keine Liederzettel. Die Gesangs-
auswahl geschah spontan. Hörbare Nebenabsprachen wäh-
rend der Andacht. Ein Clown, den die Verantwortliche gerade 
erst auf dem Messegelände getroffen hatte, war zur Andacht 
kurzfristig eingeladen worden. Seine Rolle blieb mir unklar. 
Aber der Text, den die Verantwortliche las, vorgetragen in der 
Ruine einer zerbombten Kirche, traf mich ins Mark, so dass 
mich ein Schauer überkam! Es war die Schlussrede aus Charlie 
Chaplins „Der große Diktator“ (USA 1940). 
Das war mutig, stark, beherzt und fest im Glauben sowie wach-
sam. Gott Geist weht eben, wo er will. Bleiben Sie behütet!
Ihr Pastor Meyer-Stiens 

PS: Um Klischees entgegenzutreten: Ich höre durchaus gern 
AC/DC. Alles hat seine Zeit. Aber nicht alles passt zu jeder 
Stunde.

1. Kor 16,13
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NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
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Haste Open Air 2025 
Ein Stadtteil feiert Kultur mit Haltung

Ausverkauftes Benefiz-Festival begeistert in Osnabrück-Haste 
mit Vielfalt, Nähe und klarer Botschaft. Der Osnabrücker 
Stadtteil Haste hat am ersten Septemberwochenende 2025 er-
neut eindrucksvoll unter Beweis gestellt, warum das „Haste 
Open Air“ (HOA) weit über die Grenzen des Quartiers hinaus 
Kultstatus genießt. Zwei Tage lang, am 5. und 6. September, 
verwandelte sich der Kirchplatz Christus König in ein Festival-
gelände, das gleichzeitig nachbarschaftlich vertraut und pro-
fessionell durchorganisiert wirkte. Ausverkauft war die Benefiz-
veranstaltung bereits Monate zuvor – ein Beleg für die enorme 
Strahlkraft eines Events, das familiäre Atmosphäre mit klarer 
Haltung verbindet.

Freitag: Von Chorgesang bis Indie-Hymnen
Traditionell eröffnete der „MGV Liederkranz Osnabrück-Haste“ 
das Festival. Mit Chorklang und lokaler Verwurzelung wurde 
der Grundstein gelegt, bevor „Toni Rasenkante“ das Publikum 
mit Deutschpunk-Akzenten abholte. 
Im Abendprogramm dominierten die Gitarren: Die „Alex Mofa 
Gang“ brachte Indie-Punk-Energie, die das Publikum dicht  
vor die Bühne zog. Spätestens bei „Ok.Danke.Tschüss“ stand 
kaum ein Fuß still. Sängerin Eva zog mit ihrer Mischung  
aus Publikumsnähe, Poprock und Gesellschaftskritik die 
Menge in ihren Bann. Der Höhepunkt des Tages kam mit 
„Raum27“: Die Bremer Band lieferte ein Finale zwischen 
Euphorie und Melancholie, das gleichermaßen zum Mitsingen 
und Innehalten einlud – ein würdiger Abschluss des ersten 
Festivaltages.

Samstag: Brass, Pop und ein Punk-Feuerwerk
Am zweiten Tag spannte das HOA einen weiten musikalischen 
Bogen. „About Monsters“ (in Vertretung für die verhinderte 

Band „Peace Hill), „Mischa“ und „Maël & Jonas“ brachten Alter
native-Sound und melodischen Pop auf die Bühne: ein Kont-
rastprogramm, das die Festivaldramaturgie erneut aufbaute.
Zum Abend hin verschärfte sich das Tempo: „100 Kilo Herz“ 
entfachten mit ihrem Brass-Punk ein Klanggewitter, das die 
Dämmerung zur kollektiven Tanzfläche machte. Den finalen 
Akzent setzte „ZSK“, die Berliner Politpunk-Band. Mit klaren 
Botschaften, Mitsingrefrains und ungebrochener Bühnen
präsenz schufen sie den energiegeladenen Abschluss eines 
Wochenendes, das Vielfalt, Energie und Haltung vereinte.

Benefiz mit Substanz
Das HOA ist kein kommerzielles Großevent, sondern ein ehren-
amtlich getragenes Benefiz-Festival. Sein Anliegen geht über 
musikalische Unterhaltung hinaus: Kultur wird hier als Ge-
meingut verstanden. Einnahmen fließen in soziale Projekte, 
das Engagement der vielen Helferinnen und Helfer ist das 
Fundament. Die besondere Stärke des HOA liegt in seiner 
Nähe: kurze Wege, persönliche Moderation, viele innige, fast 
familiäre Begegnungen am Rand des Geländes. Das Festival 
lebt von Rücksichtnahme, auf Anwohnerinnen und Anwohner 
ebenso wie auf die zahlreichen Ehrenamtlichen, die für einen 
reibungslosen Ablauf sorgen. 
Der Erfolg von 2025 lässt kaum Zweifel: Auch künftig wird das 
Haste Open Air ein Publikum finden, das Lust auf Gemein-
schaft, Vielfalt und klare Haltung hat. Schon jetzt sind große 
Teile der Tickets für 2026 vergriffen.
Das HOA 2025 war mehr als ein Musikereignis. Es war ein 
Statement dafür, wie stark ehrenamtliches Engagement, kura-
tierte Vielfalt und lokaler Zusammenhalt eine Stadtgesell-
schaft prägen können. Dieses Festival lebt nicht nur von sei-
nen Bands, sondern von einer Idee: Kultur funktioniert am 
besten, wenn sie geteilt wird. Aktuelle Updates und Hinweise: 
www.hasteopenair.de		       Text und Foto: Björn Plantholt
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Eröffnung der neuen Boulder-
wand an der Angelaschule

Zu Beginn des neuen Schul
jahres war es endlich so weit: 
Die lang geplante neue Boulder-

wand wurde offiziell eröffnet und von vielen neugierigen 
Schülerinnen und Schülern gleich ausprobiert.
Bouldern bedeutet Klettern auf Absprunghöhe. Seile sind 
dabei nicht nötig, da die Wand bewusst nicht zu hoch gebaut 
ist. Die bunten Klettergriffe können regelmäßig umgeschraubt 
werden. So entstehen immer wieder neue Routen mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden – eine gute Gelegenheit 
für alle, sich sportlich herauszufordern und stetig zu ver
bessern.

Die Finanzierung des Projekts war nur möglich dank der 
Unterstützung der Sparkasse Osnabrück. Im Rahmen des  
PS-Zweckertrags wurden in diesem Jahr 108 Schulen mit ins-
gesamt über 110.000 Euro gefördert. Die Mittel stammen aus 
der Lotterie „Sparen und Gewinnen“ und sind für Projekte vor-
gesehen, die das Miteinander stärken und die Region zukunfts-
fähig machen. Alle Schulen, die sich zuvor aktiv beworben 

hatten, konnten berücksich-
tigt werden. Die Höhe der 
Förderung richtet sich nach 
Schulform und Schülerzahl.
Wir freuen uns sehr, dass un-
sere Schule mit Hilfe dieser 
Förderung nun eine moderne 
Boulderwand nutzen kann. 
Sie ist ein Gewinn für den 
Sportunterricht und bietet 
auch in Pausen oder bei Pro-
jekttagen eine tolle Möglich-
keit, Bewegung, Geschick-
lichkeit und Teamgeist zu 
verbinden.
Mit der Eröffnung der Boul-
derwand hat für uns alle ein 
Stück neuer Schulalltag be-
gonnen – spannend, sport-
lich und voller Möglichkeiten, 
hoch hinaus zu kommen.

Text und Foto:  

Maarika Meltsas  
und Ansgar Biemann

Filmgottesdienst
Sonntag, 26. Oktober, 11 Uhr,  
Paul-Gerhardt-Kirche, Haste

Zum Filminhalt – aus rechtlichen Gründen darf 
ich den Titel nicht nennen – (Rechts)Sachen 
gibt’s!

Paul Averhoff hat 1956 als Marathonläufer olympisches Gold 
geholt. Er war eine Legende. Doch jetzt, im Alter müssen Paul 
und seine Frau Margot ins Altenheim. Ihre Tochter Birgit fliegt 
als Stewardess um die Welt und kann sich nicht kümmern. So 
findet sich Paul auf einmal zwischen Singkreis und Bastelstunde 
wieder. Das soll es nun gewesen sein?
Den Hauptdarsteller kennen sicherlich die meisten („Palim
palim“). Es geht um das Altern und um Menschwürde. Die Zeit-
schrift STERN urteilt: „Dieser Film ist tief bewegend“. 
Damit Sie sich etwas unter dem Format „Filmgottesdienst“ 
vorstellen können: Es ist ein Wechselspiel aus Hinführung  
zum Thema, Filmausschnitten, Deutungen, Liedern, Musik, 
Gebeten und Segen. Nicht der Film, nicht die Storyline des 
Drehbuches, sondern mit einem seiner Hauptthemen ist der 
Film in unserem Gottesdienst zu Gast.       Dr. Lüder Meyer-Stiens
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In der Bundesrepublik wurden im letzten Jahr fast 1,4 Millionen Zahnimplantate gesetzt.
Viele davon um Prothesen festen Halt zu geben.

Herr Dr. Voßkühler: Sie bieten 
Prothesen trägern die Möglichkeit,  
die dritten Zähne mit Hilfe von  
Implantaten sicher zu befestigen.  
Wie geht das?

Dr. Voßkühler: Bei diesem Verfahren wer-
den die Implantate dauerhaft in den Kiefer 
gesetzt. Das ist ein kleiner, chirurgischer 
Eingriff der erfahrungsgemäß schmerz- und 
stressfrei verläuft und in der Regel in einer 
Sitzung gemacht wird.

Wo liegen die Vorteile dieses  
Verfahrens?

Dr. Voßkühler: Die meisten Prothesen im 
Unterkiefer verrutschen beim Sprechen, 
Lachen und erst recht beim Essen. Bei der 
Lösung mit Implantaten, die wir auch aus 
Keramik anbieten, wird die Prothese mit 
Druckknöpfen daran befestigt. Im Prinzip 
wie die Knöpfe einer Jacke. Unangenehme 
Druckstellen gehören der Vergangenheit an.  
Die Prothese ist von außen in der Regel nicht 
als solche zu erkennen.

Das heißt mit Implantaten steigt die  
Lebensqualität?

Dr. Voßkühler: Genau. Lachen und 
sprechen fallen viel leichter. Sogar ein 
Steak kann wieder wie früher geges-
sen werden. Die Patienten, die sich für 
diese Lösung entschieden haben sind  
überglücklich.

Ist das bei jedem möglich?

Dr. Voßkühler: Grundsätzlich ja. Die Vor-
aussetzung ist ein ausreichend großer Kie-
ferknochen. Und hier beißt sich die Katze in 
den Schwanz. Wird der zahnlose Kiefer nicht 
richtig belastet, wie bei einer Totalprothese, 
so baut sich der Knochen ab. Die Folge: die 
Prothese hält noch schlechter. Je früher man 
also Implantate setzt, um so besser ist es für 
den Knochen.

Wo können sich Patienten denn 
informieren, ob diese Lösung auch bei 
ihnen möglich ist?

Dr. Voßkühler: Ich nehme mir für alle Pati-
enten sehr viel Zeit. Die Implantataufklärung 
in unserer Praxis ist kostenfrei.

Sind Implantate eine sichere Lösung?

Dr. Voßkühler: Ja, seit mehr als 20 Jahren 
versorgen wir in unserer Praxis sehr erfolg-
reich unsere Patienten mit Implantaten. 
Hierdurch gelingt es uns, dass unsere Patien-
ten ihre Lebensqualität wiedererlangen, sich 
sicher fühlen und unbeschwert essen und 
lächeln können. Unser Leitspruch lautet: 
„Schöne Zähne – gutes Gefühl“.

Woraus bestehen Implantate?

Dr. Voßkühler: Die herkömmlichen Im-
plantate bestehen aus Titan und sind gut ver-
träglich. Der Trend geht in Richtung metall-
freier Keramikimplantate, da diese eine noch 
bessere Biokompatibilität aufweisen und äs-
thetisch vorteilhafter sind.

Bei Interesse an einem Implantat heißen 
wir Sie herzlich willkommen und stehen 
Ihnen gerne zur Verfügung.

Osnabrück-Haste  
| Eberleplatz 3 | 0541/580 00 43 
 
Wallenhorst 
| Zum Sportplatz 5 | 05407/91 72

praxis@modernezahnmedizin.de
www.modernezahnmedizin.de

VORTEILE VON  
IMPLANTATEN

»  Um eine Zahnlücke zu füllen,  
muss keine gesunde  
Zahnsustanz abgeschliffen  
werden. Implantate schonen  
umliegende Zähne.

»  Sie geben Prothesen  
festen Halt.

»  Mit einem Implantat lässt sich 
alles so beißen und kauen wie  
mit den eigenen Zähnen.
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Erfolgreiche Sommersaison der Tennisabteilung TuS Haste
Der Tennisverein TuS Haste 01 blickt auf eine erfolg-
reiche und ereignisreiche Sommersaison zurück. Mit 
großer Freude können wir verkünden, dass unsere 

Mitgliederzahl auf ein neues Rekordhoch gestiegen ist. In 
diesem Jahr haben wir über 130 aktive Mitglieder. Wir freuen 
uns sehr und danken euch für euer Vertrauen!
Um den unterschiedlichen Bedürfnissen unserer Mitglieder 
gerecht zu werden, haben wir in dieser Saison 10 neue 
Trainingsgruppen (4 Damen, 2 Herren, 1 UB, 1 Juniorinnen C, 
2 Junioren B) eingerichtet. Diese Gruppen bieten sowohl 
Anfängern als auch Fortgeschrittenen die Möglichkeit, ihre 
Fähigkeiten zu verbessern. Unsere qualifizierten Trainerinnen 
und Trainer haben in den wöchentlichen Einheiten hervor

ragende Arbeit geleistet und die Teilnehmer motiviert, ihr 
Bestes zu geben.
In dieser Saison haben unsere Mannschaften zudem an zahl-
reichen Punktspielen teilgenommen. Besonders stolz sind wir 
sowohl auf unsere Junioren B, die in ihrer Liga den 1. Platz 
erreicht haben, als auch auf das Junioren-U10-Team Orange, 
die es geschafft haben, sich bis in das Pokal-Halbfinale zu 
spielen. Auch unsere Damen sind in dieser Saison wieder sehr 
erfolgreich. Die 1. Damenmannschaft, welche als Spielge-
meinschaft zwischen der Spielvereinigung und der Tennis
abteilung Tus Haste 01 besteht, wird in der kommenden 
Saison in die 1. Regionsklasse aufsteigen. Das spanische Paar 
„Carol & Carolina“ konnte dazu beitragen, indem sie diesen 
Sommer alle Doppelspiele für sich entscheiden konnten. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen Erfolgen!
Neben dem sportlichen Aspekt haben wir auch unsere Ver-
einsabende weiter ausgebaut. Diese Veranstaltungen bieten 
eine hervorragende Gelegenheit, sich abseits des Platzes 
kennenzulernen und den Teamgeist zu stärken. Spielerinnen 
und Spieler, egal welches Alters oder Levels, spielen hier in 
unterschiedlichen Konstellationen miteinander. Ob gemein-
same Grill- oder Spieleabende – der Spaß und die Geselligkeit 
kommen bei uns nicht zu kurz. 
In den Vereinsmeisterschaften im September konnten die 
Spielerinnen und Spieler unserer Tennisabteilung und der 
Tennisabteilung der Spielvereinigung ihre Fortschritte unter 
Beweis stellen. 
Wir danken allen Mitgliedern, Trainern und Unterstützern für 
ihr Engagement und ihre Leidenschaft, die diese Saison so 
besonders gemacht haben. Gemeinsam haben wir nicht nur 
sportliche Erfolge gefeiert, sondern auch eine starke Gemein-
schaft gebildet. Wir freuen uns bereits auf die kommende 
Saison und darauf, neue Herausforderungen anzugehen!
Kommt vorbei, lernt uns kennen und werdet Teil der Tennis-
abteilung TuS Haste 01. Egal, ob Jung oder Alt, Anfänger oder 
Profi – bei uns ist jeder willkommen! Auch in der Wintersaison 
sind alle Interessierten herzlich willkommenm unsere Hallen-
zeiten mitzunutzen. 
Bei Interesse oder Fragen, wendet euch bitte gerne an: tennis.
sportwart@tushaste01.de. Weitere Informationen findet ihr 
auf unserer Homepage: https://tushaste01.de/tennis-3/ oder 
auch auf Instagram:  Tennis_TuS_Haste_01.
Mit sportlichen Grüßen,
Eure Tennisabteilung des TuS Haste 01

Text und Foto: Daniela Blome

Das Junioren-U10-Team Orange (v. l.: Robin Harchut, Pau Ester Vicens, 
Max Langdon, Felix Döring)
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SenVital Senioren- und Pflegezentrum Osnabrück-Haste
Wilhelm-von-Euch-Straße 2 · 49090 Osnabrück
Telefon 0541 6693-09 oder 0541 6693-826
osnabrueck.senvital.de

Nette Nachbarn im Betreuten 
Wohnen gesucht!

Genießen Sie die Ruhe Ihrer eigenen vier Wände, gesellige Momente ganz 
nach Wunsch und ein Plus an Sicherheit, das Ihnen rundum ein gutes Gefühl 
gibt. Bei uns sind bezugsfertige 1-Zimmer-Apartments in grüner Umgebung 
im schönen Stadtteil Osnabrück-Haste frei.

• Wohnfläche: 27 m² 
• Inklusive: Nebenkosten, Strom, Heizkosten,  
 Warmwasser, Kaltwasser, Grundsteuer 
• 24-Stunden-Notrufsystem 
• Badezimmer mit bodengleicher Dusche 
• Küchenzeile, separater Abstellraum 
• teilweise mit Balkon oder Terrasse

Interesse geweckt?  
Dann melden Sie sich gerne bei mir!

Der Schützenverein Hubertus von 1955 
e. V. feiert in diesem Jahr sein 70-jäh

riges Bestehen. Aus diesem Anlass  hat der Deutsche Schützen-
bund unser letztes noch lebendes Gründungsmitglied Dieter 
Scharf mit einer Urkunde und Ehrennadel gewürdigt. 
Gleichzeitig haben wir in diesem Jahr mehrere Ehrungen für 
langjährige Vereinsmitgliedschaften vorgenommen: 50 Jahre 
für Horst Mischok, Olaf Richter und Andreas Sander. 40 Jahre 
für Mario Haushalter. Wir gratulieren herzlich und alle haben 
eine entsprechende Urkunde und Nadel erhalten.
Der noch amtierende Schützenkönig 2024/25 Heinrich Brink-
mann überreichte den schon im Juni ausgeschossenen 
Königspokal an Dieter Hinxlage. Unser Sportleiter Guido Alt-
vogt zeichnete seinen Vertreter Martin Przygodda mit einer 
goldenen Verdienstnadel aus, um für seine unermüdliche 
Arbeit, die er dem Verein zukommen lässt, zu danken.
Auch in diesem Jahr haben wir am 02. August 2025 einen 
neuen Vereinskönig ermittelt. Die Teile des Adlers sind mit ins-
gesamt 158 Schuss abgeschossen worden. Errungen haben 
sie: Ring – Edeltraud Ehrlich, 
Krone – Dieter Scharf, Kopf –  
Andreas Sander, Zepter –  
Dieter Hinxlage, Reichsapfel – 
Kerstin Bergstermann-San-
der, linke Kralle – Rüdiger 
Kroh, rechte Kralle – Martin 
Przygodda, linker Flügel – 
Heinrich Brinkmann, rechter 
Flügel – Ulrike Brinkmann, 
Schwanz – Guido Altvogt, 
Rumpf – Martin Przygodda. 
Somit heißt der siebzigste 
Vereinskönig 2025/26 Martin 
Przygodda. Mit einem drei-
fach kräftigen Horrido haben 
wir ihn hoch leben lassen.

Einen bunten Sommerstrauß 
haben wir als herzliches Dan-
keschön an unsere Wirtin 
Silke Warrelmann von der 
Gaststätte „Zum Adlerhorst“ 
überreicht. Wir freuen uns 
immer wieder über die nette 
Bedienung, super Stimmung 
und die gute Verpflegung. 
Hoffentlich geht es noch 
lange so weiter! 

Text und Fotos: Edeltraud Ehrlich

70 Jahre Schützenverein Hubertus von 1955 e.V. 
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Freie Plätze bei Tagesausflügen
Anmeldeschluss für Bremerhaven bis 17.10.2025 verlängert

Alle Bewohnerinnen und Bewohner im Quartier 
haben die Möglichkeit, am Mittwoch, 22.10.2025,  
in den Zoo nach Emmen (NL) oder am Samstag, 

15.11.2025, nach Bremerhaven  ins Klima- oder Auswanderer-
haus zu fahren, jeweils von 9 bis 19 Uhr. Die Kosten für Bus und 
Eintritt zusammen betragen 30 Euro für Erwachsene, 8 Euro 
für Kinder, mit dem Osnabrück-Pass wird es sowohl für 
Erwachsene (15 €) als auch für Kinder (kostenlos) noch 
günstiger. 
Menschen mit Mobilitäts-Einschränkungen sind ebenfalls will-
kommen, Bus und Lokalitäten sind weitestgehend barriere-
frei. 
Anmeldschluss für die Fahrt nach Emmen war der 19.09.2025, 
bei mehr Anmeldungen als vorhandene Plätze entscheidet 
das Los. 
Für die Fahrt nach Bremerhaven ist die Anmeldefrist bis zum 
17.10.2025 verlängert worden. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 0541 323-7537 oder 
beim Quartiersmanager des Johannis-Quartiers Daniel Lind-
holz unter 0541 323-3298. 

Reise-Stammtisch 
Sie würden gerne Tagesausflüge oder Reisen unternehmen, 
haben aber keinen Kontakt zu Gleichgesinnten? Dann kommen 
Sie zum Reise-Stammtisch an jedem dritten Dienstag im 
Monat von 16 bis 18 Uhr ins Gemeinschaftszentrum Lerchen-
straße. Hier lernen Sie nette Menschen kennen, mit denen Sie 
gemeinsame Unternehmungen planen und organisieren 
können, die Quartiersmanagerin unterstützt gerne. Termine: 
14.10.2025, 18.11.2025.

Folgeveranstaltung Wärmewende 
Wärmewende – allein oder mit Nachbarn? Teil 2
Unter diesem Motto geht es am Mittwoch, den 5. November 
2025, von 17.30 bis 19.30 Uhr im Gemeinschaftszentrum an 
der Lerchenstraße in die zweite Runde. Dabei interessiert 
auch weiterhin die Frage, ob jeder Hausbesitzer seine eigene 
Wärmepumpe installieren muss oder ob es nachbarschaft
liche Lösungen gibt, z. B. ob eine Reihenhauszeile oder meh-
rere benachbarte Grundstücke mit einer großen Wärme
pumpe versorgt werden können, was auch die Investitions-
kosten reduzieren helfen kann.
Mehrere Fachleute stehen dazu den Anwesenden Rede und 
Antwort:
•	 Christian Biemann (Rechtsanwalt; Geschäftsführer Haus 

und Grund Osnabrück)
•	 Christopher Tamms (Referent für Quartiersversorgung / 

Niederlassungsleiter Hannover der iNeG IngenieurNetzwerk 
Energie eG)

•	 Anke Vonhoff-Rickelt (Architektin, Energieberaterin Ver
braucherzentrale Niedersachsen)

•	 Maik Voss (Dipl.-Bauingenieur, Energieberater)
•	 Weiterhin wurden Fachleute für Sanitär und Heizungs- 

bau sowie Vertreterinnen und Vertreter der der Stadt ange-
fragt.

Vorab schon können bis zum 30. Oktober 2025 Fragen ein
gereicht werden an: Quartiersmanagerin Nette-Quartier 
Barbara Meyer, Telefon 0541 323-7537, E-Mail: nette-quartier@
osnabrueck.de.

Neurentner-Stammtisch: 
Help Age ist am 28.10.25 zu Gast
Sonja Köhne von Help Age berichtet über die Arbeit des Ver-
eins, zeigt Bilder von Projektreisen, erzählt, wie die Arbeit vor 
Ort konkret aussieht und lässt an Geschichten von Menschen, 
die durch die Projekte des Vereins erreicht wurden, teilhaben. 

Außensprechstunde der Freiwilligen-
Agentur im Nette-Quartier
Die Themen Freiwilliges Engagement, ehrenamtliche Wohn-
beratung und technikgestütztes Wohnen werden von der 
Freiwilligen-Agentur an jeden vierten Mittwoch im Monat von 
14:30 bis 16.00 Uhr im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 
in einer Sprechstunde beleuchtet, das Ganze ist ohne Anm
eldung und kostenfrei.

Das Quartiersbüro Nette-Quartier ist ab dem 29.09.2025 
wieder täglich besetzt.
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135–137, 49088 Osna-
brück, Telefon 0541 323-7537, Mobil: 0175 2243836, E-Mail: 
nette-quartier@osnabrueck.de

Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer
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Wer die Diagnose Krebs er-
hält, hat viele Fragen: Bin  
ich hier gut aufgehoben? 
Gibt es Spezialisten, die 

meine Krankheit wirklich verstehen? Bekomme ich die 
bestmögliche Therapie? Für Patientinnen und Patienten 
im Raum Osnabrück gibt es jetzt eine klare Antwort: Ja.

Unter der Leitung von Chefärztin Dr. Corinna Petz hat das 
Haus ein bedeutendes Qualitätssiegel erhalten: Die Deutsche 
Krebsgesellschaft (DKG) hat das Klinikum offiziell als Onko
logisches Zentrum zertifiziert. Damit gehört das Klinikum zu 
den wenigen Kliniken in Niedersachsen, die diese Auszeich-
nung tragen. Sie bescheinigt höchste Standards in der Be-
handlung von Krebspatientinnen und -patienten – unabhängig 
geprüft, regelmäßig kontrolliert und medizinisch, pflegerisch 
sowie organisatorisch auf Spitzenniveau.

Dr. Corinna Petz, Leiterin des Onkologischen Zentrums und 
Chefärztin der Klinik für Onkologie, Hämatologie, Blutstamm-
zelltransplantation, ist stolz auf das Gütesiegel: „Die Zerti
fizierung ist für uns alle eine riesige Freude und eine wichtige 
Bestätigung. Es ist das Ergebnis der unermüdlichen An
strengungen unseres Teams, ein großartiger Erfolg für uns  
und vor allem für unsere Patienten. Krebsbehandlungen  
sind immer multidisziplinär – von der Diagnostik über die  
 

klassische Chemo-, Antikörper- und Immunonkologische 
Therapie sowie Operation bis hin zur Strahlentherapie stehen 
zahlreihe Behandlungsmöglichkeiten zur Verfügung, die viel-
fach kombiniert eingesetzt werden. Um Erkrankte abgestimmt 
auf ihre individuelle Situation bestmöglich versorgen zu 
können, braucht es alle Teilbereiche – und sie müssen so gut 
wie bei uns zusammenarbeiten.“
 
Vorteile für Patientinnen und Patienten
Für Krebspatienten bedeutet das Zertifikat vor allem Sicher-
heit und Vertrauen. Sie können sich darauf verlassen, dass sie 
im Klinikum Osnabrück auf einem hohen medizinischen und 
pflegerischen Niveau behandelt werden. 

Mit der Zertifizierung unterstreicht das Klinikum Osnabrück 
seine Rolle als wichtiger Ansprechpartner für die Krebsver
sorgung in der Region. 

Patienten müssen nicht zwingend in weit entfernte Zentren 
fahren, sondern können wohnortnah auf eine qualitativ hoch-
wertige onkologische Behandlung vertrauen und profitieren 
von modernen Therapiekonzepten, innovativer Medizintechnik 
und einer umfassenden Betreuung, die auch psychoonko
logische und soziale Aspekte einschließt. Im Onkologischen 
Zentrum „ONKOS“ des Klinikums sind bereits sieben Organ-
krebszentren vorhanden. Weitere Zentren sind im Aufbau.  

Die Geschäftsführer des Klini-
kums, Frans Blok und Klaus 
Beekmann, erklären: „Die 
Zertifizierung als Onkologi-
sches Zentrum ist für uns weit 
mehr als eine Auszeichnung – 
sie ist ein klares Signal an 
unsere Patientinnen und Pa-
tienten: Im Klinikum Osna-
brück können sich unsere 
Patienten und Patientinnen 
darauf verlassen, nach den 
höchsten medizinischen 
Standards und zugleich mit 
menschlicher Zuwendung be-
handelt zu werden. 

Krebsbehandlungen erfor-
dern Erfahrung, modernste 
Verfahren und die enge 
Zusammenarbeit vieler Fach-
richtungen – all das bieten wir 
hier unter einem Dach. 

Wir danken allen beteiligten 
Mitarbeitenden und gratu
lieren herzlich zu diesem 
Erfolg“.

Ein Meilenstein für die Krebsbehandlung
Klinikum Osnabrück als Onkologisches Zentrum zertifiziert

– Advertorial –

Frans Blok, Dr. Corinna Petz, Klaus Beekmann  				        Foto: Klinikum Osnabrück
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Der Bürgerausschuss 
Osnabrücker Karneval 
(BOK) rief seine Mit-

gliedsvereine zur Teilnahme 
am Umzug der Vielfalt auf, an-
lässlich des Tages der Nieder
sachsen in Osnabrück.
Das Highlight der Osnabrück 
Karnevalisten ist natürlich 
der Ossensamstagsumzug. In 
diesem Jahr sollte dies nicht 
das einzige Highlight sein. 
Mitten im Sommer, am Sonn-
tag, 31. August 2025, fand mit 
dem Umzug der Vielfalt ein 
weiterer Straßenumzug mit-
ten durch die Osnabrücker 
City statt. 
Osnabrück war in diesem Jahr vom 29.08. bis 31.08.2025 Gast-
geber für den Tag der Niedersachsen. Drei Tage lang wurde die 
Osnabrücker Innenstadt zur Partymeile und fast eine halbe 
Millionen Menschen feierten fröhlich, vor allem friedlich mit. 
Es war eine Riesenparty, ohne besondere Vorkommnisse, wie 
Polizei, Innenministerin und Oberbürgermeisterin mitteilten. 
Der Höhepunkt des Tages der Niedersachsen war schließlich 
der Umzug der Vielfalt, mit dem das Landesfest nach drei 
tollen Tagen schließlich beendet wurde. Es beteiligten sich 
ehrenamtliche Vereine, wie Schützen- und Karnevalsvereine, 

aber auch Schul-, Tanz- und Trachtengruppen sowie Wohl-
fahrtsverbände, schließlich liefen 1.500 Menschen in 77 
Gruppen mit. Ziel der Veranstalter war, die Ehrenamtlichkeit 
auf die Straße zu bringen und diese sichtbar zu machen.  
Mittendrin war der BOK mit seinen Karnevalvereinen, da 
durfte natürlich auch die Erste Haster Karnevalsgesellschaft 
(1. HKG) nicht fehlen. Gestartet wurde pünktlich um 15.00 Uhr 
an der Ursulaschule in Richtung Theater bei Sonnenschein 
und sommerlichem Wetter. Die Karnevalisten riefen den gut-
gelaunten Leuten am Straßenrand immer wieder ein fröh
liches Helau zu, was von der Menge genauso fröhlich erwidert 
wurde.  Angeführt wurde die Gruppe der 1. HKG vom Fahnen-
träger sowie dem Präsidenten Rainer Welp, dieser animierte 
seine Narrenschar und die Zuschauer immer wieder aufs Neue 
und verbreitete so Fröhlichkeit und Frohsinn.
Natürlich durften die Nette Girls als Flaggschiff der Haster 
Karnevalsvereine nicht fehlen. Sie wurden von den Modera
toren am Zug immer wieder besonders angekündigt und 
sorgten mit Ihren Tanzeinlagen immer wieder für großen 
Beifall und viel Freude. 
Nach dem Marsch durch den Schlossinnhof, ging es dann in 
den Schlosspark, vor der dortigen großen Bühne wurden alle 
Akteure nochmals gebührend gefeiert und schließlich ver
abschiedet. 
Nach dem Umzug kamen die HKG-Mitglieder nochmals ge-
mütlich auf eine kühle Erfrischung im Unikeller zusammen. 
Alle Akteure waren sich einig, dieser Umzug im Sommer war 
etwas ganz besonderes, hat unendlich viel Spaß gemacht und 
alle waren sehr glücklich, dabei gewesen zu sein. 
Wer Interesse an einer Mitgliedschaft in der 1. Haster Karnevals-
gesellschaft hat, um die vielen Vorteile einer Mitgliedschaft 
genießen zu können, wie z. B. die Teilnahme am Ossen
samstagsumzug, oder gar Prinz oder Prinzessin werden 
möchte, kann gerne unter ralfwekenborg@web.de Kontakt 
aufnehmen. Ganz besonders freuen wir uns über jüngere 
Karnevalisten in unseren Reihen.
Schon jetzt sollte sich jeder die Highlights der neuen Session 
vormerken, die große Prunksitzung der 1. Haster Karnevals-
gesellschaft mit einem Spitzenprogramm und Attraktionen 
der bunten Narrenwelt am 17.01.2026 in der Aula der 
Angelaschule sowie den großen Ossensamstagsumzug in der 
Osnabrücker Innenstadt am 14.02.2026.    

Text und Foto: Ralf Wekenborg

Tag der Niedersachsen in Osnabrück  
mit dem Umzug der Vielfalt 

PFLEGEDIENST - TAGESPFLEGE - BETREUTES WOHNEN
Knollstraße 136 - 49088 Osnabrück - Tel.: 0541 / 800 49 77-0

PFLEGE IST
VERTRAUEN

VERLÄSSLICH
LIEBEVOLL
UNTERSTÜTZEND

...seit über 30 Jahren.
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Weihnachtsfeiern  
von 10 bis 150 Personen!
Ob für die betriebliche Weihnachtsfeier, ein gemütliches 
Adventsessen mit Freunden oder der Familie – wir bieten die 
Räumlichkeiten und das perfekte Ambiente.
Vom weihnachtlichen Buffet bis hin zum beschaulichen Weih-
nachtsessen – gerne planen wir gemeinsam mit unserem er-
fahrenen Team Ihre unvergessliche Weihnachtsfeier bei uns 
im Landidyll-Hotel Bad Iburg.

Sprechen Sie uns an: Telefon 05403 4050
Außerdem finden Sie vorab einige Informationen zu den Weih-
nachtsmenüs und auch zu den Weihnachtsbuffets auf unserer 
Website www.hotel-freden.de
Wir freuen uns auf Sie!        Foto: stock.adobe.com/W PRODUCTION 

– Anzeige –

Besichtigung der Baustelle 
Vehrter Landstraße durch 
den CDU-Ortsverband 

Am 17. September 2025 hat der CDU-Ortsverband 
Haste/Dodesheide/Sonnenhügel interessierte 

Bürgerinnen und Bürger zu einer Baustellenbegehung an der 
Vehrter Landstraße eingeladen. Begleitet wurde die Gruppe 
von den Geschäftsführern Hendrik und Hartmut Dieckmann 
(Dieckmann Bauen + Umwelt GmbH & Co. KG) sowie Bauleiter 
Herrn Klimpel. Seitens der Stadt Osnabrück nahmen Stadt-
baurat Weitemeier, Herr Bohne und Herr Knochenwefel teil.
Zu Beginn begrüßte Verena Kämmerling, MdL, die Teil
nehmenden am Treffpunkt Nettebad. Sie betonte die hohe 
Bedeutung des Ausbaus für die Stadtteile, der seit Jahren ein 
Anliegen der Anwohnerschaft ist. Anschließend ging es ent-
lang der Vehrter Landstraße bis zur Haster Mühle – mit kurzen 
Stopps an verschiedenen Bauabschnitten.

Der erste von vier Bauabschnitten ist bereits fertiggestellt. 
Hierbei wurde darauf geachtet, Absenkungen und Einfahrten 
zu den Gartengrundstücken einzurichten, sodass Anlieger-
parkplätze nutzbar bleiben. Um zusätzliche Möglichkeiten zu 
schaffen, hat die Stadt zudem einen Schotterparkplatz am 
Straßenrand errichtet.
Bauleiter Klimpel hob hervor, dass die Arbeiten nicht nur im 
Zeitplan liegen, sondern einige Wochen voraus sind. Ge-
schäftsführer Hendrik Dieckmann unterstrich, dass das Unter-
nehmen eine schnelle Fertigstellung anstrebt.
Die Ein- und Ausfahrten zur Eishalle und zum Nettebad bleiben 
während der gesamten Bauzeit zugänglich. Die Straßenbreite 
bleibt unverändert, der Eindruck einer Verschmälerung ent-
steht durch breitere Rad- und Gehwege.
Während des Rundgangs nutzten Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, Fragen direkt an die Verantwortlichen zu richten. 
So wurde bestätigt, dass der Gehweg Richtung Scheidemann-
straße in Kürze vollständig fertiggestellt wird.
Der CDU-Ortsverband dankte zum Abschluss allen Beteiligten 
für die transparente Information und den offenen Austausch. 
Die Veranstaltung machte deutlich: Die Arbeiten kommen gut 
voran und Anliegen aus der Bürgerschaft fließen in die Um
setzung ein.
Ausblick & Kontakt: Der Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnen
hügel organisiert regelmäßig Treffen zu stadtteilbezogenen 
Themen. Interessierte können sich per E-Mail an Max Assmann 
unter ov-hds@cdu-os.de wenden.           Text und Foto: Max Assmann

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL
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Kommunizieren ohne zu hören oder zu sehen?
EMA-Zehntklässler bereiten sich auf Sozialpraktikum im Dialoghaus Hamburg vor

Sich in der 
U m g e b u n g 
hörend und 

sehend zu bewegen und zu 
orientieren – für EMA-Zehnt-
klässler ganz alltäglich und 
unspektakulär. Wenn sie aber 
in den zwei Wochen vor den 
Herbstferien ihr Sozialprakti-
kum absolvieren, werden 
manche von ihnen auch mit 
Menschen in Kontakt treten 
und kommunizieren, die z. B. 
mit Gebärden sprechen.
Auf zwei Parcours ermöglicht 
das Dialoghaus Hamburg ei-
nen Einblick in die Welt ohne 
zu hören und ohne zu sehen. 
In Gruppen erprobten die 
Teilnehmer der Exkursion in-
klusive der begleitenden Lehrkräfte (Frau Averdiek-Bolwin, 
Frau Gar-temann, Frau Münstermann und Herr Lücking) ver
schiedene Möglichkeiten der Kommunikation mittels Ge

bärden oder der Orientierung mithilfe des Gehörs und eines 
weißen Stockes. 
Auf beiden Parcours mussten die Teilnehmer auf ihre gewohn-
ten Kommunikationsmittel verzichten. Fachkundige Guides 
begleiteten sie auf ihrem Weg in die Kommunikation mit Ge-
bärden bzw. eine Orientierung ohne zu sehen. 
Gespräche mit den Guides am Ende über ihr Leben mit Ein-
schränkungen im Sehen oder Hören provozierten viele Fragen 
der Schülerinnen und Schüler, um abseits des Par-cours mehr 
zu erfahren. Die Offenheit der Guides bei der authentischen 
Beantwortung der Fragen trug durchaus zu einer Sensibilisie-
rung für das Leben mit Einschränkungen bei. 
Welches Fazit ziehen die Teilnehmer der Exkursion? Hier eini-
ge Auszüge aus Feedbacks: „Ich fand es sehr spannend mitzu-
erleben, wie Gehörlose den Alltag wahrnehmen und mit ande-
ren Menschen kommunizieren. Ich habe gelernt mit Gehörlo-
sen richtig umzugehen.“ „Ich fand es sehr interessant, sich im 
Dunkeln mithilfe des Blindenstocks zurechtzufinden und zu 
probieren, verschiedene Gegenstände zu erfühlen, weil man 
sich so in die Lage einer blinden Person versetzen konnte.“ 
„Unser selbst blinder Guide hat uns sehr viel von seinem Le-
ben erzählt, es war überraschend, wie optimistisch und le-
bensfroh er uns von alltäglichen Situationen, Momenten und 
Hürden berichtet hat.“ 
Großzügig gefördert wurde die Exkursion ins Dialoghaus im 
Rahmen der Vorbereitung auf das Sozialpraktikum vom EMA-
Ehemaligen- und Förderverein mit 500 €, was ca. 40 % der 
Ticketkosten entspricht. Im Namen des 10. Jahrgangs und der 
begleitenden Lehrkräfte dafür herzlichen Dank!

Text und Foto: Sebastian Lücking

Die kfd Christus König lädt ein  

Wir werden kreativ –  
Buchbinden

Mittwoch, 8. Oktober, 19 Uhr im Pfarrheim 
Heilig Geist (Lerchenstraße 91)

Anmeldung bis zum 2. Oktober im Pfarrbüro (Telefon 0541 
9629350).				        Gisela Schmiegelt



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 13

Wir machen das.

Grüner Strom – 
für alle.

Mehr Infos im Video:
Jetzt ansehen!

Ein Wochenende voller Musik, 
Freundschaft und gemeinsamer 
Erlebnisse liegt hinter dem Flöten

orchester Osnabrücker Land. Anlass war der Tag der Nieder-
sachsen in Osnabrück, bei dem die Musikerinnen und Musiker 
nicht nur das heimische Publikum begeisterten, sondern auch 
ihre Freunde aus der Partnerstadt Angers willkommen hießen: 
Tekila Banda.
Bereits am Freitagabend reisten die Gäste aus Frankreich an. 
Nach einer herzlichen Begrüßung folgte am Samstagmittag 
eine besondere Probe. Im Vorfeld hatten beide Vereine jeweils 
zwei Musikstücke ihres Repertoires ausgetauscht und fleißig 
geprobt – die Spannung war groß, ob das Zusammenspiel auf 
Anhieb gelingt. 
Doch die gemeinsame Sprache der Musik überwand alle Gren-
zen: Die Stücke harmonierten perfekt, und die Musikerinnen 
und Musiker verstanden sich 
auch ohne viele Worte aus
gezeichnet.
Gestärkt durch ein gemein
sames Abendessen trat die 
Tekila Banda noch am 
Samstagabend mit ihrem 
mitreißenden Programm auf 
dem Niedersachsen-Tag auf. 
Das Flötenorchester ließ sich 
von der ausgelassenen Stim-
mung anstecken und feierte 
bis in die späten Abend
stunden zur französischen 
Musik.
Am Sonntagmorgen stand 
schließlich der große ge-
meinsame Auftritt auf dem 
Programm: ein einzigartiges 
Zusammenspiel der beiden 
Vereine, das Publikum wie 
Mitwirkende gleichermaßen 
begeisterte. 
Den feierlichen Abschluss 
bildete der „Umzug der Viel-
falt“, bei dem das Flöten- 
orchester Osnabrücker Land 
als traditioneller Spielmanns-
zug vertreten war.
Es war ein Wochenende 
voller Musik und neuer 
Freundschaften. Wir sind 
dankbar für die wunderbaren 
Begegnungen und die ge
lebte Partnerschaft mit 
Angers. 
Ein Niedersachsentag, der in 
Erinnerung bleibt – nicht nur 
wegen der Musik, sondern 
auch wegen der Menschen, 
die sie verbindet.

Text und Foto:  

Anna-Maria Buschermöhle

Musik verbindet
Flötenorchester Osnabrücker Land erlebt unvergessliches Wochenende 
mit Freunden aus Angers 
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Kreativ mit „Alt und Jung“ 
im Treffpunkt Thomas

Groß war die Freude, als die Familienbeglei
terinnen Samia Najdi und Nurgül Ülbegi nach 
den Sommerferien wieder im Treffpunkt 
Thomas begrüßt wurden. Bekannt für ihre 

Kreativität, brachten sie diesmal bunte Perlen mit, aus denen 
gemeinsam Ketten, Armbänder und sogar Ohrringe gefertigt 
wurden. Besonders erfreulich: Nicht nur die Kinder nutzten 
das Angebot – auch Erwachsene ließen sich begeistern und 
griffen zu Faden und Perle.

Für das zweite Halbjahr ist das Programm bereits reich gefüllt. 
Bis zum Advent stehen verschiedene Bastelaktionen auf dem 
Plan: So dürfen sich die Gäste unter anderem auf Vogelhäus-
chen aus Tontöpfen mit selbstgemachten Meisenknödeln 
freuen oder beim Gestalten von Sternen kreativ werden.
Auch der Bewegungsdrang der Kinder kommt nicht zu kurz. 
Ab 16 Uhr öffnet Kinderbetreuerin Angelina regelmäßig die 
Turnhalle der benachbarten Thomaskindertagesstätte. Dort 
können die jungen Besucherinnen und Besucher ihrem Be
wegungsdrang freien Lauf lassen.
Der Treffpunkt Thomas zeigt damit einmal mehr, wie Kreati
vität und Gemeinschaft Jung und Alt zusammenbringen. 
Am 14. Oktober ist der Treffpunkt Thomas geschlossen.
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri-
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an 
jedem Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der 
Thomaskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interes-
sierten aller Altersgruppen offen.          Text und Foto: Birgit Klösener

Kindergarten St. Antonius 
feiert 50-jähriges Bestehen

Die Katholische Kita St. Antonius 
an der Bramstraße feierte am 

13.09.2025 ein rundes, 50-jähriges Jubiläum. Für die Mit
arbeitenden, Familien und auch Kinder ist dies selbstver-
ständlich ein Grund zum Feiern gewesen.

Gestartet wurden die Feierlichkeiten mit einem Gottesdienst 
in der Christus-König-Kirche. Hier wurde unter anderem von 
den aktuellen Vorschulkindern ein Theaterstück vorgeführt, 
um den Kindergartengeburtstag zu feiern.
Danach fand im und am Kindergarten das große Fest statt. Es 
konnte gespielt werden mit traditionellen Spielen, passend 
zum Geburtstag wie vor fünfzig Jahren üblich. Große und 
kleine Gäste hatten viel Freude am Sackhüpfen, Eierlaufen 
oder Entenangeln. Wer geschminkt werden wollte oder im 
großen Sandkasten nach „Schätzen“ suchen wollte, kam auch 
voll auf seine Kosten. 
Kulinarisch konnte bei Popcorn, Hot Dogs und einem Eis
wagen geschlemmt werden.
Bereits am Donnerstag kam eine Puppenspielerin ins Haus, 
ein Geschenk für die Kinder zur Geburtstagswoche.
Am Montag fand dann nachmittags eine Veranstaltung für 
ehemalige Mitarbeitende, Freunde und Kooperationspartner 
statt.

„Es war ein rundum gelungenes Fest“ sagt die Leitung der 
Einrichtung, Frau Munko-Imdieke. Es sei schön und bein-
druckend gewesen, mehrere Generationen wiederzusehen. 
Großeltern, die früher selbst ihre Kinder in der Einrichtung 
betreuen ließen und Kitaeltern, die früher selbst Kinder in der 
Einrichtung waren.
Auch Kollegen, die viele Jahre in unserer Kita waren, hatten so 
die Möglichkeit, nochmal durch die Räume zu schlendern, 
sich wiederzusehen und ins Gespräch zu kommen.
„Wir sind sehr dankbar für die Wertschätzung, die Gesten und 
Worte, die uns entgegengebracht wurden“, so Frau Munko-
Imdieke.		       Text und Fotos: Izabela Munko-Imdieke

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst
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www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand März 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland

  (Stand September 2025)

Die Würfel sind gefallen 
Schließung der Buslinie 533 –  
Entscheidung wider alle Vernunft  
und Erfahrung!

Dieses Thema wird derzeit auch im 
Bürgerverein Haste e. V. diskutiert.

Erhard Fricke, Vorsitzender des Vereins erklärt dazu in Ab
stimmung mit dem evangelischen Pastor der Paul-Gerhard-
Gemeinde, Dr. Lüder Meyer-Stiens:
„Der Bürgerverein Haste nimmt mit großem Unverständnis 
die Absicht zur Schließung der Buslinie 533 über den Haster 
Berg zum 01.11.2025 zur Kenntnis. Die NOZ berichtet in ihrer 
Ausgabe vom Freitag, 29.08., zur aktuellen Beschlusslage 
hierzu. Diese Busverbindung ist eine sehr willkommene und 
immer wichtiger werdende Verkehrsverbindung zwischen 
Osnabrück und der nördlichen Nachbargemeinde Wallen-
horst. Viele Familien im expandierenden Neubaugebiet am 
Stadtweg in Rulle haben Familienangehörige in Haste, Dodes-
heide und Sonnenhügel. Der Friedhof in Haste wird von dieser 
Buslinie angefahren. Das Schulzentrum Sonnenhügel mit dem 
EMA-Gymnasium liegt direkt an dieser Linienführung. Die 
evangelische Paul-Gerhardt-Gemeinde erstreckt sich über 
Haste, Rulle und Lechtingen. Das aktive Gemeindeleben ruft 
nach einer unkomplizierten öffentlichen Verkehrsverbindung 
zwischen den Gemeindeteilen, so betont auch eindringlich 
Pastor Dr. Meyer-Stiens.  

Menschen aller Altersgruppen nutzen diese Buslinie! Offizielle 
Verkehrszählungen auf dieser Buslinie im April und November 
2023 erbrachten bestätigende Ergebnisse für die Notwendig-
keit der Linie 533:
April: ca. 800 Pers./Tag, November: ca. 1100 Pers. /Tag. Das 
entspricht einer Steigerung von ca. 37,5 %.
Der Ruf nach der bevorzugten Nutzung öffentlicher Verkehrs-
angebote ist hier bei den Menschen angekommen. Wird hier 
der öffentliche Entscheidungsträger nun versagen und ein gut 
angenommenes und deutlich gesteigert nachgefragtes Ange-
bot im öffentlichen Nahverkehr jetzt zurückziehen, wo doch 
der Umstieg vom PKW auf den Bus sonst Priorität genießt?
Obwohl es auch von Seiten der Ruller Bürger erheblichen 
Widerstand gibt, wird die Entscheidung, diese wichtige Ver-
bindung zwischen Osnabrück und Ruller zum 01.11.2025 ein-
zustellen, umgesetzt werden.               Text und Foto: Hartmut Fischer

V. l.: Erhard Fricke – 1. Vorsitzender des Bürgervereins Haste, Hartmut 
Fischer –- stv. Vorsitzender des Bürgervereins Haste, Marion Müssen – 
parteiloses Mitglied im Rat der Gemeinde Wallenhorst, Dr. Lüder 
Meyer-Stiens – Pastor der Paul-Gerhard-Gemeinde, Osnabrück-Haste, 
Clemens Lammerskitten – Mitglied der CDU-Fraktion im Wallenhorster 
Gemeinderat und Kreistag

HOTEL | RESTAURANT | TAGUNGEN | FEIERN
Mehr Infos finden Sie auf www.hotel-freden.de

Zum Freden 41 · 49186 Bad Iburg · Tel. 05403 4050 · www.hotel-freden.de

Ja, ist denn schon wieder Weihnachten?
Vom Adventsessen  

bis zur betrieblichen 
Weihnachtsfeier

Lassen Sie sich von uns doch mal  
so richtig verwöhnen. Wir bieten 
Ihnen das perfekte Ambiente, ob 

für ein Adventsessen zu zweit oder 
einen Weihnachtsabend mit Ihrem 
ganzen Betrieb (10–150 Personen).

Vereinbaren Sie gern einen Termin!

Offener Kegeltreff für  
Seniorinnen und Senioren 
Im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße
Jeden Mittwoch von 14:00 bis 17:00 Uhr bietet das Gemein-
schaftszentrum Lerchenstraße einen kostenlosen Kegeltreff 
für Seniorinnen und Senioren an.
Traditionell wird erst einmal Kaffee getrunken und geklönt. 
Danach heißt es dann: „Gut Holz“. Wer Lust hat, an diesem 
Angebot teilzunehmen ist herzlich willkommen. Geben Sie 
sich einen Ruck und machen Sie mit! Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf Sie. Nähere Informationen 
unter 323-7530.			                     Anja Grodd-Chladek

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Ein Sommerfest und viele neue Gesichter
Erfreuliches aus dem Mehrgenerationenhaus (MGH)

Unser MGH-Sommerfest Ende August bot 
wieder vielen unserer Gäste und Gruppen 

Gelegenheit, sich zu begegnen und gegenseitig besser kennen-
zulernen. Wenn auch nicht gerade hochsommerliche Tempe-
raturen herrschten, so konnten wir doch zum Glück bei 
trockenem Wetter unseren Garten nutzen und die bunt ge-
deckten Tische füllten sich zusehends mit Gästen. Bei pi
kanten oder süßen Leckereien von unserem wieder reich
haltig bestückten Mitbring-Büfett ließ es sich gut miteinander 
ins Gespräch kommen. Die Kinder konnten parallel auch die 
Bewegungs- und Kreativ-Angebote des Kindertreffs nutzen 

und viele Gäste schauten sich auch gern die frisch eröffnete 
Ausstellung an.
Sieben individuell gestaltete Bilderrahmen mit einer eigenen 
Geschichte und dem selbst geschossenen Foto von einem 
Lieblingsort in ihrem Stadtteil Haste sind seitdem in unserem 
großen Gruppenraum zu bewundern. Mit der Ausstellungs
eröffnung durch die jungen Künstler und Künstlerinnen, die 
stolz ihre Werke präsentierten, die sie bei einem Projekt des 
MGHs mit Unterstützung der Erzählerin Sabine Meyer vom 
Erzähltheater Osnabrück und dem Fotografen Olaf Pieper 
über mehrere Wochen erstellt hatten, waren wir in unser 
Sommerfest gestartet.                                                                                                                                       Al-
len, die auf vielfältige Weise unterstützten und so zum Ge
lingen des Festes beitrugen, an dieser Stelle noch einmal 
ein ganz, ganz herzliches Danke: ob beim Vorbereiten, beim 
Auf- und Abbau in Garten und Haus, mit Angeboten für unsere 
Gäste und die Kinder, mit Büfett-Spenden für das leibliche 
Wohl oder „heißen“ Einsätzen an Waffeleisen, „Hot Dog“-Topf 
oder im Küchenbereich – ganz viele Engagierte waren wieder 
einmal mit dabei!
Dass die Bereitschaft zu freiwilligem Engagement in unseren 
Stadtteilen groß ist, zeigte sich auch nach unseren Artikeln in 
den letzten beiden Ausgaben der Nette Nachrichten: viele 
neue Gesichter haben wir dadurch für das Team unserer Haus-
aufgabenhilfe dazugewinnen können, worüber wir uns wirk-
lich sehr freuen!  Der Bedarf an individueller Unterstützung für 
Grundschulkinder ist auch im neuen Schuljahr leider nicht 
kleiner geworden und es ist einfach schön zu erleben, dass 
sich viele Menschen ehrenamtlich engagieren, um in ihrer 
Nähe Gutes zu bewirken.
Und gemeinsam mit anderen aktiv zu werden, macht dazu 
meistens allen Beteiligten auch noch richtig viel Freude!                                                                                                                            
In diesem Sinne auch wieder eine herzliche Einladung an alle 
Interessierten zu unseren nächsten Spieletreff-Terminen: 
mittwochs von 15 bis ca. 17:30 Uhr am 08. und 22.10. sowie 
am 05. und 19.11.2025 im MGH.
Text und Foto: Felicitas Sondermann, MGH Haste, Saßnitzer Straße 31, 

Tel. 0541 76099111, E-Mail: mgh@kath-fabi-os.de

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 23.10.2025

Nächster Erscheinungstermin: 06.11.2025  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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St. Franziskus  
wird zum Kolumbarium 
Ein neuer Begräbnisort  
in der Dodesheide

In der Dodesheide steht ein ganz besonderer 
Bau: die Kirche St. Franziskus. Entworfen und 

gestaltet wurde sie von Rudolf Schwarz (1897–1961), einem 
der bedeutendsten Architekten in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts, und seiner Frau Maria Schwarz (1921–2016), 
einer ebenfalls weltweit geachteten Architektin.
Nach seinem plötzlichen Tod im Jahr 1961 hat Maria Schwarz 
die Gedanken ihres Mannes weiterentwickelt und so einen Ort 
geschaffen, der weit über die Grenzen unserer Stadt für Auf-
merksamkeit gesorgt hat. Nach 60 Jahren erhält St. Franziskus 
eine neue Bestimmung. Aus der Kirche wird ein Kolumbarium, 
ein Begräbnisort für Urnen.

Einige Gründe für diesen neuen Weg: Immer mehr Menschen 
wünschen sich eine Feuerbestattung. Immer häufiger leben 
Angehörige fernab der alten Heimat, so dass eine klassische 
Grabpflege nicht zu leisten ist. Und gleichzeitig spüren die 
Kirchen, dass die Sorge um die Toten und die Hinterbliebenen 
ein Angebot ist, welches Menschen von einer christlichen 
Gemeinde nach wie vor gerne annehmen. Diesem Wunsch 
kommen wir gerne nach.
 
Kolumbarium konkret
Die Architekten des B-Werks in Spelle, die bereits die Heilig-
Geist-Kirche am Sonnenhügel und die Kolumbariumskirche 
St. Josef in Belm neugestaltet haben, sind in behutsamer 
Weise dem Raumprogramm des Architektenehepaares Schwarz 
gefolgt und haben dieses von der Ursprungsidee bis hin zum 
Material in unsere Zeit hinein weiterentwickelt.
 
Grabkammern bilden Höfe
Die insgesamt 1.776 Grabkammern befinden sich an der Nord- 
und Südseite der Kirche und bilden kleine Höfe mit einer Sitz-
möglichkeit zum Verweilen. Sowohl Einzel- als auch Doppel-
grabkammern sind vorgesehen. Diese werden nach der 
Beisetzung der Urne mit einer Metall- oder Schieferplatte 
verschlossen. Auf dieser Platte sind der Name des bzw. der 
Verstorbenen sowie das Geburts- und das Sterbedatum ein-
graviert.

Fragen und Wissenswertes 
rund um den neuen Begräbnisort
Wer kann hier bestattet werden? Was muss ich tun, um eine 
Grabstätte zu erwerben? Was kostet eine Urnenkammer? 
Wann geht es los? Wie wird der Raum künftig aussehen? Wann 
wird der Bau abgeschlossen sein? Diese und weitere Fragen 
können bei drei Infotreffen in St. Franziskus beantwortet 
werden. Es stehen sachkundige Mitglieder des Kirchenvorstands 
und des Pfarrgemeinderats in St. Franziskus an folgenden 
Terminen bereit: 10. Oktober 2025, 14. November 2025,  
13. März 2026, jeweils von 15 bis 17 Uhr.

Die aktuelle Broschüre zum Kolumbarium St. Franziskus wird 
in unseren Kirchen sowie an verschiedenen Stellen in unseren 
Stadtteilen ausliegen. Alle stets aktuellen Infos finden Sie im 
Internet unter christus-koenig-os.de/kolumbarium.

Text und Foto: Alexander Bergel 

Komfort + Sicherheit für Zuhause
• Barrierefreie Antriebstechnik für Drehflügel- u. Schiebetüren
• Umfassende Beratung und fachgerechte 
 Montage moderner Sicherheitstechnik
• Nachrüstbare Tür- und Fenstersicherungen, 
 Schließanlagen, Tresore

Hansastr. 15 –17 
49504 Lotte 
Tel. 05 41 / 91 88 - 0 
www.ks-info.com

Stadtjournal blick-punkt  |  43
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Vehrter Landstraße, Höhe Kloster Nette; 9+10.12
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* * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom 
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Fladderweg 1, 49393 Lohne, Tel.: 04442/92600
www.kachelundkamin.de

Teutoburger-Wald-Straße 40, 49124 Georgsmarienhütte

Wir bauen Gemütlichkeit.

Suche Garage für Anhän-
ger zur Miete Oesede Roggen-
kamp/Schoonebeekstraße. Tel. 
0151/68579728.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Weihnachtskarten noch nicht 
fertig? Brauchen Sie Flyer, Pla-
kate oder anderes? Firmen, Ver-
eine oder Privat - freib. Gra-
fikerin unterstützt gern! Tel. 
0151/57860073.

Rund nicht eckig, langsam 
nicht schnell. Qi Gong – Übun-
gen sind leicht zu erlernen. Pro-
bieren Sie es aus. Neue Kurse ab 
Januar. Tel. 05401/98618, Betti-
na Möller.

Yamaha Keyboard E 433 
mit Hocker abzugeben. Tel. 
05401/31303.

An Weihnachten denken und 
„Klang“ verschenken. Klang-
massagen ab 30 € mit Infrarot 
ab 70 €. www.qi-gong-bettina-
moeller.de o. Tel. 05401/98618.

Flexibler Mitarbeiter (m,w,d) 
mit Personenbeförderungs-
schein von Mo.–Fr. auf 20–
25 Std/Wo. - und evtl mal Sa. - 
kurzffistig gesucht. Info unter 
Tel. 05401/6313.

Verheiratetes und berufstäti-
ges Paar sucht mindestens ei-
ne 3 Zimmerwohnung in Ge-
orgsmarienhütte. Wir freuen 
uns sehr auf Ihren Anruf! Tel. 
0178/2800551. 

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Super-Büro (55 qm): Zu vermie-
ten in Oesede. Alles neu,  Bo-
den, Decke, Wand. Mit WC-Du-
sche, Küche Parkplatz. Anfragen 
unter Chiffre B 391.

Suche Näh- und Schreibma-
schinen, Bücher, LPs, Bilder, An-
tikes, Krüge, Zinn und Taschen-
uhren, Münzen, Bibeln und Ge-
betsbücher, Puppen, Trödel. Tel. 
178/4235562.

Wir suchen für Erdbestattun-
gen rüstige und zuverlässige 
Sargträger auf 538-Euro-Basis! 
Tel. 0160/96686737.

Zumba Party im Vitalis am 7.12. 
von 11–13 Uhr. Anmeldung un-
ter Tel. 0171/8707268.

Juweliergeschäft 
„Uhren & Schmuck Barbara 
Koch“ bleibt unter neuer 
Führung erhalten
Sohn Timo Röder übernimmt ab Anfang 
des neuen Jahres
Das Juweliergeschäft „Uhren & 
Schmuck Barbara Koch“ in der 
Rathaus-Passage an der Oese-
der Straße 85 wird auch nach 
dem geplanten Ruhestand der 
langjährigen Inhaberin Barbara 
Koch fortgeführt. Ab Februar 
übernimmt ihr Sohn Timo Rö-

der das bekannte Fachgeschäft.
Barbara Koch, die den Laden 
über viele Jahre führte und weit 
über die Stadtgrenzen hinaus 
bekannt machte, beendet ihre 
berufliche Laufbahn zum 31. 
Dezember. Im Anschluss daran 
sind bis voraussichtlich Ende Ja-

nuar Renovierungsarbeiten ge-
plant, um das Geschäft für die 
nächste Generation zu moder-
nisieren. Der Räumungsverkauf, 
der bereits am 1. Oktober be-
gann, wird wie vorgesehen bis 
zum Jahresende weitergeführt.
Timo Röder hat angekündigt, 
die grundlegenden Angebote 
des Geschäfts beizubehalten. 
Kunden werden auch zukünftig 
Schmuckstücke und Uhren sowie 
Dienstleistungen wie Reparatu-
ren und Neuanfertigungen er-
halten können. Die persönliche 
Beratung, die von Frau Koch und 
ihrer Mitarbeiterin Melanie Pohl-
mann stets gepflegt wurde, soll 
weiterhin ein zentraler Bestand-
teil des Geschäfts bleiben. o

*Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom
01.11.2025 bis 28.02.2026 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Au� räge ab 1.000,– € inkl. MwSt.
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„Natur, Nette und  
Menschen schützen“
GRÜNE fordern Lösung  
für Parksituation an der Nette

In Kürze wird die Vehrter Landstraße zwischen 
der Kreuzung Hansastraße und dem Nettebad 
wieder für den Verkehr freigegeben. 

Die Vorsitzenden der GRÜNEN, Luca Wirkus und Maximilian 
Strautmann, freuen sich über die neu gebaute Brücke und  
die beidseitigen Fuß- und Radwege, fordern jedoch Lösungen 
für die künftige Parksituation rund um den Bereich der  
Nette. 
„Bislang haben vor allem die Menschen aus den Kleingärten 
auf den unbefestigten Randstreifen an der Vehrter Landstraße 
geparkt. Das ist zugunsten der Fuß- und Radverkehrssicher-
heit jetzt nicht mehr möglich. Bereits während der laufenden 
Baustelle hat sich das Parken in die schmale Straße „An der 
Nette“ verlagert. Zum Wenden, Halten und Parken ist die 
Straße, die mitten im Naherholungsgebiet liegt, aber nicht ge-
macht. Schon jetzt sind am Fahrbahnrand Schäden sichtbar 
und Autos beanspruchen Flächen bis in den Uferbereich der 
Nette. 
Das ist weder im Interesse der Menschen, die sich dort auf
halten, noch im Sinne des Naturschutzes. 
Die Nette mit ihren Seitenbereichen liegt im Landschafts-
schutzgebiet und ist Teil des Grünen Fingers Nettetal. Hier 
braucht es einen besseren Schutz. 
Deshalb fordern wir die Stadt auf, gerade auch im Gespräch 
mit dem Kleingartenverein Lösungen für die künft ige Park
situation zu finden, die eine sichere Nutzung der Straße für zu 
Fuß Gehende und Radfahrende sicherstellt und dem Land-
schaftsschutz Rechnung trägt. 

Maximilian Strautmann

Wer schmückt sein Fenster 
zum Lebendigen  
Adventskalender?
Auf dem Sonnenhügel, in der Dodesheide und in Haste soll es 
wieder einen Lebendigen Adventskalender geben. 
Wer möchte dieses Jahr sein Fenster schmücken? Wir suchen 
Gastgeber, die Lust haben, ihr Fenster zum Lebendigen 
Adventskalender zu schmücken, damit wir auch dieses Jahr 
an jedem Adventsabend zusammen ein Türchen öffnen 
können. Es ist nicht viel Aufwand und eine wunderschöne 
halbe Stunde!

Zur Idee: Vom 1. bis zum 23. Dezember versammeln sich jeden 
Abend um 18:00 Uhr Erwachsene und Kinder vor einem anderen 
Haus auf dem Sonnenhügel, in der Dodesheide oder in Haste. 
Dort wird, wie beim „normalen“ Adventskalender, ein Fenster 
enthüllt. Im Fenster, das jeder Gastgeber nach seinem Ge-
schmack weihnachtlich geschmückt hat, prangt die Zahl des 
jeweiligen Tages. Für etwa eine halbe Stunde wird vor dem 
Haus gesungen, eine Geschichte vorgelesen und bei einem 
heißen Getränk und weihnachtlichem Knabberzeug noch 
etwas geplaudert.
Nun freuen wir vom Organisationsteam uns über alle, die Lust 
haben, ein Fenster ihrer Wohnstatt für einen Abend zum 
Adventskalendertürchen zu machen!
Melden Sie sich doch bitte mit einem Wunschtermin und 
bei Fragen telefonisch oder per E-Mail bis zum 15. Oktober 
bei Frauke Mehring. Rechtzeitig im November erfahren dann 
alle, wann sie dran sind.
Wir freuen uns schon auf eine gemeinsame Adventszeit! Der 
ökumenische Lebendige Adventskalender ist ein fröhlicher 
Ruhepunkt und schafft Raum, das Eigentliche dieser beson
deren Zeit zu entdecken. Er bringt Menschen jeden Alters in 
unseren Stadtteilen zusammen und schafft einen zwanglosen 
Rahmen für viele neue Begegnungen.

Kontakt: Frauke Mehring, 
Telefon: 67344031,
E-Mail: lebendiger-
adventskalender-os@gmx.de

Frauke Mehring

Der kurze Weg  

zu Ihrer  

Kleinanzeige

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de
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Ökumenischer  
Seniorennachmittag

Mittwoch, 15. Oktober, um 15:30 Uhr im 
Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen Begegnungsnach-
mittag zwischen den Konfessionen mit Kaffee, Kuchen und 
kurzen inhaltlichen Impulsen. Anmeldung bis zum 10. Oktober 
im Pfarrbüro (Telefon 0541 9629350).	     Gisela Schmiegelt

„Profis in der Schule“ an der 
Thomas-Morus-Oberschule

Am Freitag, den 5. September 2025, verwandelte sich 
die Thomas-Morus-Oberschule in eine Bühne für 
sportlichen Ehrgeiz, spannende Einblicke und ge-

meinschaftliches Erleben. Im Rahmen der Aktion „Profis in der 
Schule“ waren zwei bekannte Gesichter des VfL Osnabrück zu 
Gast: Theo Janotta und Ismail Badjie. 
Der Tag stand ganz im Zeichen von Bewegung, Teamgeist und 
Motivation – und bot den Schülerinnen und Schülern ein un-
vergessliches Erlebnis.

Der Vormittag begann mit einer Podiumsdiskussion, bei der 
Theo Janotta, Ismail Badjie sowie Vertreterinnen und Vertre-
ter der Schulgemeinschaft über Themen wie den Trainings
alltag, persönliche Ziele, Motivation und den Umgang mit 
Niederlagen sprachen. Die Schülerinnen und Schüler stellten 
interessierte und fundierte Fragen und erhielten authentische 
Einblicke in das Leben als Profi-Fußballer – ein Austausch, der 
auf große Resonanz stieß.
Anschließend gab es eine Autogrammstunde, bei der die 
beiden Gäste geduldig Autogramme schrieben und für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung standen. Die lockere Atmo-
sphäre und der unmittelbare Kontakt zu den Profis machten 
diesen Programmpunkt zu einem besonderen Highlight.
Ein Einlagespiel leitete den sportlichen Teil des Tages ein. 
Schülerinnen und Schüler hatten dabei die Gelegenheit, ge-
meinsam mit den Fußballprofis kleine Spiele zu bestreiten – 
eine einmalige Erfahrung, bei der Teamgeist und Fair Play im 
Vordergrund standen.
Im Anschluss öffnete das Sportfest seine Stationen: Ob Koor-
dination, Ballspiele oder Geschicklichkeitsübungen – das ab-
wechslungsreiche Bewegungsangebot sorgte bei allen Teil-
nehmenden für Begeisterung und viel Freude. Jede und jeder 
konnte sich aktiv einbringen und die Vielfalt des Sports er
leben.
Durch das Programm führte ein erfahrener Moderator, der mit 
Witz, Professionalität und guter Laune für einen reibungs
losen Ablauf und durchweg positive Stimmung sorgte.
Der Tag hat eindrucksvoll gezeigt, wie Bewegung, Begegnung 
und gemeinsames Lernen ineinandergreifen und neue Pers-
pektiven eröffnen können. Die Thomas-Morus-Schule be-
dankt sich herzlich beim Niedersächsischen Fußballverband 
(NFV), bei den Gästen vom VfL Osnabrück, insbesondere Theo 
Janotta und Ismail Badjie, sowie bei allen Helferinnen und 
Helfern für einen rundum gelungenen Tag voller Energie, Ins-
piration und sportlicher Highlights.   Text und Fotos: Daniela Richter

Runder Tisch  
Dodesheide/Sonnenhügel

Liebe Teilnehmende und Interessierte des Runden 
Tisches Dodesheide/Sonnenhügel,
wir laden ganz herzlich zu unserem nächsten 
Treffen des „Runden Tisches“ ein:
Donnerstag, den 30. Oktober 2025, 18 Uhr.

Ort: Thomaskirche, In der Dodesheide 46, 49088 Osnabrück.
Tagesordnung:
1.	Karin Hooper berichtet über die Arbeit der Familienbe

gleiterinnen
2.	Terminierung der Sommerkulturtage zum Thema Frieden
3.	Jahresplanung 2026 – Absprache von Großveranstaltungen: 

30.05.2026 Frühlingsfest (GZ-Lerchenstraße), 26.06.2026  
Bewegungsfest auf dem Großspielplatz (Nette Quartier + 
SSC Dodesheide + weitere Akteure), 07. + 08.11.2026 Kunst- 
und Hobbymarkt (GZ-Lerchenstraße).

4.	Anforderungsampel für Fußgänger und Radfahrende 
5.	Schlechte Schülerbeförderung durch Wegfall der X533 und 

der gekappten Ringbuslinie
6.	Verschiedenes
Herzliche Grüße,
Birgit Strangmann und Uta Wielage (Sprecherinnenteam)

Anja Grodd-Chladek
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Über 1000 Unterschriften 
für eine Fahrradstraße in 
der Nordstadt   
Die Stadt Osnabrück möchte bei der Einrichtung von Fahrrad-
straßen in Osnabrück aktuell alle wichtigen Radverkehrs
routen der Stadtteile in die Innenstadt berücksichtigen. Eine 
seit Jahren besonders stark frequentierte Fahrradverkehrs-
route wurde bis jetzt noch gar nicht berücksichtigt.  
Diese Strecke beginnt am 
unteren Teil der Hügelstraße 
über die Süntelstraße bis zum 
Hasetor (vgl. Karte).  
Diese Strecke ist sicher die 
bedeutendste Verbindung für 
den Alltagsfahrradverkehr sehr 
vieler Anwohner aus dem 
Norden der Stadt Richtung 
Innenstadt und zurück. Auch 
viele Schülerinnen und Schü-
ler, die Schulen in der Innen-
stadt besuchen, oder Jugend-
liche aus der Innenstadt, die  
z. B. zur Angelaschule oder 
zum Schulzentrum Sonnenhügel pendeln, benutzen genau 
diese Strecke.  
Auch für Fahrradfahrer, die aus der Stadt kommend zum 
Nettebad oder zur Eissporthalle fahren, ist diese Strecke die 
kürzeste Verbindung.  

Das Befahren dieser Fahrradstraßen soll Kraftfahrzeugen 
selbstverständlich weiterhin erlaubt sein. Die Höchstge-
schwindigkeit beträgt 30 km/h und die motorisierten Ver-
kehrsteilnehmenden müssten besondere Rücksicht auf den 
Radverkehr und die ihm hier eingeräumten Rechte nehmen. 
Autofahrer, die deutlich zügiger fahren möchten, können das 
auf der parallel verlaufenden vierspurigen Hansastraße.  
1084 Bewohner, vornehmlich aus den Stadtteilen Haste und 
dem Sonnenhügel, haben sich nun aktiv dafür ausgesprochen 
und einen entsprechenden Antrag unterschrieben (die Unter-
schriften der Kinder unter 16 wurden nicht mitgezählt). Diese 
Unterschriften wurden weitergereicht und sollen im Rat be-
sprochen werden.  
Vielen Dank allen, die beim Sammeln der Unterschriften ge-
holfen haben!  	             Text und Foto M. Derkes Karte: OpenStreetMap

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.

Ein Lied der Hoffnung –  
800 Jahre Sonnengesang 
des Hl. Franziskus
Einkehrtag im Kloster Nette  

Mittwoch, 12. November, 
von 9 bis ca. 15 Uhr

Der Einkehrtag mit Domkapitular em. Reinhard Molitor bietet 
die Möglichkeit, sich eine kleine Auszeit vom Alltag zu nehmen 
und mit Hilfe von Impulsen und Gesprächen in der Gruppe die 
Seele aufzutanken. Anmeldung bis zum 3. November im Pfarr-
büro (Telefon 0541 9629350). 	     	    Gisela Schmiegelt

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS  

veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Osnabrück zeigt,  
wie Karneval geht –  
mitten im Sommer 
Was für ein Spektakel beim „Umzug der 
Vielfalt“ am Tag der Niedersachsen

Über 100 Jecken aus Osnabrück Stadt und Land 
haben die Innenstadt in eine bunte Karnevalsbühne 
verwandelt – umrahmt von energiegeladenen 

Tanzgarden aus Bad Essen, Ostercappeln, Venne, der Grün-
Weißen Garde Osnabrück und die Nette Girls aus Haste.

Mit einem fröhlichen „Helau“ zogen die Karnevalisten durch 
die City bis in den Schlossgarten, wo die Sonne lachte und  
die Musikbox für echte Fastnachtsvibes sorgte.
Die Zuschauer? Begeistert! Mitsingen, mitfeiern, mittendrin – 
Karneval im Sommer das rockt!
Auf der Bühne gab’s dann ein dickes Lob vom Moderator: 
„Osnabrück kann Karneval!“ – und das vor den Augen eines 
Braunschweiger Repräsentanten, wo nächstes Jahr der Tag 
der Niedersachsen steigt. Challenge accepted.
Diese Parade war mehr als nur ein Umzug – sie war ein State-
ment: Osnabrück lebt Brauchtum, feiert Vielfalt und bringt 
Karneval mit Herz und Humor auf die Straße.
Vormerken: Wichtige Karnevalstermine
23.01.2026 –	Damensitzung und Herrensitzung  
	 im Alando Ballhaus
12.02.2026 – Weiberfastnachtsparty vor dem Rathaus  
	 mit Programm
14.02.2026 –	Ossensamstag                          Text und Foto: Karin Haufs

Terminvergabe für  
Neuanmeldungen für  
Kitaplätze ab August 2026

Für interessierte Familien, die ihr 
Kind für das kommende Kinder-

gartenjahr (ab August 2026) anmelden möchten, bietet die 
Kita St. Antonius Kennenlerntermine an.
Bei dem Termin können mit der Leitung der Einrichtung offene 
Fragen geklärt werden und es wird eine Führung durch die 
Einrichtung angeboten.
Interessierte Familien können Sich telefonisch (0541 61815) 
oder per E-Mail (st.antonius-haste@osnanet.de) im Kinder-
garten melden um einen Termin zu vereinbaren.

Izabela Munko-Imdieke
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Musik im  
Katharina-von-Bora-Haus 

Mit großem Engagement spielte im Sep-
tember bei trockenem Wetter das Osna-

brücker Jagdbläsercorps im Garten des Katharina-von-Bora-
Hauses.

Mit 12 Jagdhörnern der verschiedenen Tonhöhen spiele das 
Ensemble unterschiedliche bekannte und unbekannte Melo-
dien. Ein Genuss für alle Bewohnerinnen und Bewohner des 
Hauses, die sich riesig über diese nicht alltägliche Musik
darbietung freuten.                Text und Foto: Imke Mennenga-Schagon

Große Ehre für die Spielver-
einigung Haste von 1924 e.V.
Verleihung der Sportplakette  
des Bundespräsidenten im Rahmen  
des Niedersachsentages 

Ein ganz besonderer Moment für die Spielvereinigung 
Haste von 1924 e. V.: Am Samstag, den 30. August 
2025, erhielt unser Traditionsverein die Sportplakette 

des Bundespräsidenten. Diese höchste Auszeichnung für 
Sportvereine in Deutschland würdigt das langjährige Engage-
ment um die Pflege und Entwicklung des Sports und wird in der 
Regel anlässlich eines 100-jährigen Bestehens verliehen.
Die Übergabe fand im feierlichen Rahmen des Niedersachsen-
tages statt, der am Wochenende vom 29. bis 31. August 2025 in 
Osnabrück ausgerichtet wurde. Zum ersten Mal überhaupt 
wurde die Sportplakette bei dieser Veranstaltung vergeben.
Die Auszeichnung wurde von Niedersachsens Innen- und Sport-
ministerin Daniela Behrens überreicht. Mit sichtlichem Stolz 
nahmen Vorsitzender Bernhard Klenke und   Stellvertreterin 
Annegret Böttcher die Sportplakette und Urkunde entgegen. 
In ihrer Ansprache erinnerte Behrens an die besonderen 
Herausforderungen, die der Verein in den zurückliegenden 
Jahrzehnten, auch in Zeiten von Krieg und Entbehrung, zu 
meistern hatte. Trotz widriger Umstände sei es der Spielver
einigung Haste gelungen, über Generationen hinweg ein 
lebendiger Mittelpunkt für die Bürgerinnen und Bürger zu 
bleiben. Besonders hob sie mit den Abteilungen Tennis, Fuß-
ball, Breitensport, Boule und Karneval das breite Sport
angebot der Spvg. Haste hervor und stellte fest: „Die Spiel
vereinigung ist vielmehr als ein reiner Sportverein. Der Verein 
ist ein sozialer Anker im Stadtteil, schafft Angebote für Kinder, 
Familien, Senioren, für Menschen mit Migrationsgeschichte 
und steht damit für Fairness, Toleranz und Gemeinschaft, das 
was uns doch miteinander auszeichnet.“

Auch Osnabrücks Oberbürgermeisterin Katharina Pötter gehörte 
zu den Gratulanten und würdigte das ehrenamtliche Engage
ment der vielen Helferinnen und Helfer und die Bedeutung 
des Vereins für das gesellschaftliche Leben im Stadtteil.
Die Spielvereinigung Haste hat bereits im Jahr 2024 ihr 100-jäh-
riges Bestehen gefeiert. Mit der nun verliehenen Sportplakette 
wurde das langjährige Wirken des Vereins auf höchster Ebene 
anerkannt – ein historischer Moment und zugleich Ansporn 
für die rund 100 Jahre alte Gemeinschaft, die auch in Zukunft 
ein fester Bestandteil des Haster Sport- und Vereinslebens 
bleiben will.  Text und Foto: Susanne Kötter, Spvg. Haste von 1924 e.V.

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie einen Immobilienmakler, 
der Sie und Ihre Immobilie in den 
Mittelpunkt stellt? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Wir begleiten Sie sicher durch den 
Verkaufsprozess. 
Vertrauen Sie auf unsere Expertise!

P&K Immobilien | Osnabrück
0541 4067100 | www.puk-immobilien.de

Bei uns fühlt sich Ihre Immobilie Zuhause!

TrauerCafé 
Dienstag, 21. Oktober, von 15:30 bis 17:30 Uhr 
im Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)

Das Trauercafé ist ein offenes Angebot für alle Trauernden in 
den unterschiedlichsten Verlustsituationen. Nähere Informa-
tionen im Pfarrbüro (Telefon 0541 9629350).    Gisela Schmiegelt

Helene Helfenstein Antunes
0541 5053020
0157 37271960
helfensteinantunes@ev-fabi-os.de
www.ev-fabi-os.de

Einstieg ist jederzeit möglich!

Wir singen, spielen und lachen.
Wir sprechen über die Entwicklung der Babys.

Wir knüpfen neue Kontakte,
mit Wertschätzung für alle Familiensprachen!

für Kinder von 0 bis 1 Jahr
am Montag, 10.00 - 11.30 Uhr

kostenfreies

Angebot
(nicht in den Schulferien)

Eltern-Kind-Gruppen für Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
im Gemeindehaus Thomaskirche

In der Dodesheide 46, 49088 Osnabrück

KONTAKT:

für Kinder von 1 bis 3 Jahren
am Donnerstag, 10.00 - 11.30 Uhr

Wir singen, spielen und lachen.
Wir sprechen über die Entwicklung der Babys.

Wir knüpfen neue Kontakte,

am Montag, 10.00 - 11.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppen für Familien mit Kindern von 0 bis 3 JahrenEltern-Kind-Gruppen für Familien mit Kindern von 0 bis 3 JahrenEltern-Kind-Gruppen für Familien mit Kindern von 0 bis 3 JahrenEltern-Kind-Gruppen für Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
im Gemeindehaus Thomaskircheim Gemeindehaus Thomaskirche

In der Dodesheide 46, 49088 Osnabrück

für Kinder von 0 bis 1 Jahr
am Montag, 10.00 - 11.30 Uhr

für Kinder von 1 bis 3 Jahren
am Donnerstag, 10.00 - 11.30 Uhr

Einstieg ist jederzeit möglich!Einstieg ist jederzeit möglich!Einstieg ist jederzeit möglich!

Wir sprechen über die Entwicklung der Babys.

mit Wertschätzung für alle Familiensprachen!

kostenfreies

Angebot
(nicht in den Schulferien)
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Eine Challenge,  
die Früchte trägt

Dank der Baumpflanzchallenge, 
die zur Zeit auf Social Media 
stattfindet, ist auch der Park der 

Angelaschule um drei Bäumchen reicher: Die BBS in Haste 
haben die Angelaschule nominiert, ein Bäumchen zu pflanzen, 
und wir haben den Ball wiederum an die Thomas-Morus-
Schule, die Schulstiftung im Bistum Osnabrück und die 
Christus-König-Gemeinde in Haste weitergegeben. 

Ingo Voss (TMS), Ansgar Biemann und Jörg Kühlmorgen 
pflanzten zwei Schmetterlingssträucher und eine Johannis-
beere auf dem Gelände der Angelaschule. Der Baum der 
Christus-König-Gemeinde wurde danach im Garten hinter 
dem Pfarrhaus in Haste gepflanzt. 
Viele andere Institutionen in Haste und überall haben auch 
schon mitgemacht oder werden dies noch tun: Eine schöne 
Idee für den Klimaschutz und das Miteinander!

Text und Foto: Ansgar Biemann

Kolping- 
Gebrauchtkleidersammlung
Am 11. Oktober 2025 in Haste, 
Dodesheide und Sonnenhügel 

Die Kolpingsfamilie Haste-Dodesheide 
organisiert am Samstag, den 11. Oktober 

2025, erneut ihre große Gebrauchtkleidersammlung in den 
Stadtteilen Haste, Dodesheide und Sonnenhügel. An diesem 
Tag wird durch gekennzeichnete Fahrzeuge tragfähige und gut 
erhaltene Bekleidung direkt an den Straßenrändern ein
gesammelt. Die Kleiderspenden sollen bis spätestens 9:00 Uhr 
in Sammeltüten und gut sichtbar bereitgestellt werden.  
Die Sammlung findet bei jedem Wetter statt und wird gegen 
11:30 Uhr beendet sein.
Sollten Spenden bis dahin nicht abgeholt worden sein, steht 
am Sammeltag bis 12:00 Uhr die Rufnummer 0172 2737689  
für Rückfragen bereit.
Gesammelt werden Anzüge, Woll- und Strickwaren, Bett- und 
Haushaltswäsche, Schuhe (bitte paarweise gebündelt), Hüte, 
Unterwäsche für Erwachsene und Kinder, Bettfedern im Inlett, 
Wolldecken, Gürtel, Taschen und Vorhänge. Wichtig ist, dass 
alle Spenden in sauberem und brauchbarem Zustand sind. 
Nicht angenommen werden Lumpen, Textilreste, Schneide
abfälle, Stoffreste, Matratzen, Heizkissen, Wärmedecken und 
Teppiche.
Ein besonderer Bedarf besteht für die Wärmestube an der 
Bramscher Straße: Diese bittet gezielt um Rucksäcke, Schlaf-
säcke und Isomatten. Tüten mit Spenden für die Wärmestube 
sollten entsprechend gekennzeichnet werden.
Sammeltüten sind an folgenden Ausgabestellen erhältlich:
Haste: Christus-König-Kirche, St. Antonius-Kindergarten, 
Bäckerei Welp, Apotheke am Eberleplatz, EDEKA Dütmann 
Haste, Nah und Gut Broermann
Dodesheide: Franziskuskirche, Franziskus-Kindergraten, Café 
Lohmann, Thomas-Gemeinde, Eller-Apotheke, Reinigung/
Schneiderei (Ellerstraße 78), SSC Dodesheide
Sonnenhügel: Heilig-Geist-Kirche, Kita Heilig-Geist, Bäckerei 
Wieking, Friseur Haunhorst, Stern-Apotheke, Getränke Hoff-
mann
Die Kolpingsfamilie arbeitet mit der Kolping Recycling GmbH 
zusammen, um eine transparente und sozial gerechte Weiter-
verwendung der Kleidung zu garantieren. Der Erlös kommt 
sozialen Projekten zugute.
Herzlichen Dank an alle Unterstützerinnen und Unterstützer!

Elke Lübbe

KOLPINGFAMILIE HASTE-DODESHEIDE

Das legendäre Haster  
Oktoberfest ist zurück!

Am 18.10.2025 um 19 Uhr startet dieses Jahr  
das Haster Oktoberfest im Johannes-Prassek-Haus, 
Bramstraße 105. 

Eintritt ist ab 16 und für alle frei. Getränke und Essen können 
zu günstigen Preisen erworben werden. Der ganze Erlös 
kommt dem Zeltlager und der Jugend Christus-König zu Gute. 
Wir freuen uns, zahlreiche Dirndl und Lederhosen bei uns 
begrüßen zu dürfen und mit euch zu feiern!   		                   

Text und Foto: Jugend Christus-König

Zum Österreich 9 | 49179 Ostercappeln-Hitzhausen | Tel. 05473/9585-0 

WERKSVERKAUF
Mo. bis Fr. von 8-12 Uhr

PASSION
150 g 9,95 € statt 14,85 €

ANGEBOT 
IM OKTOBER!

53% Schurwolle,  
47% Polyacryl 

 150 g = ca. 210 m
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Nach 15 Jahren an der Spitze des CDA-Kreisver-
bandes Osnabrück-Stadt hat Gerhard Schrader 

nicht wieder kandidiert.
Schrader war langjähriger Betriebsrat beim Osnabrücker 
Traditionsunternehmen Karmann. Nach der Übernahme 
durch Volkswagen war er zunächst stellvertretender Vor
sitzender und danach, bis zu seinem Renteneintritt im Mai 
2024, Betriebsratsvorsitzender und stellvertretender Aufsichts-
ratsvorsitzender. 
Zur neuen Kreisvorsitzenden wurde Meike Wenzel von der 
Mitgliederversammlung einstimmig gewählt. Der 45-jährigen 
Religionspädagogin stehen Denise Girvan und Imanuel Rohl-
fing als neu gewählte Stellvertreter zur Seite, zudem Martin 
Sapich als Beisitzer.
In ihrer Antrittsrede betonte Meike Wenzel, dass die CDA das 
sozialpolitische Gewissen der CDU ist, die Stimme für Be-
schäftigte und Familien. „In dieser Zeit, in der wir einen politi-
schen Rechtsruck erfahren, müssen wir genau die Menschen 
mehr sichtbar machen und anhören, die der Motor unserer 
Gesellschaft sind, sie mit ihren Sorgen ernst nehmen“, führte Meike Wenzel aus. „Eine Aushöhlung des Sozialstaates darf 

und kann es nicht geben, eine Reform dessen sicherlich. Dabei 
muss es unser Anspruch sein, die Fragen nach einem abge
sicherten Leben, der Rente, Gesundheit und Pflege, men-
schenwürdiger Arbeit, der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und der Zukunft unserer Kinder auf die Prioritätenliste 
nach ganz oben zu setzen und jegliches politisches Handeln 
daran auszurichten“, führte sie unter großer Zustimmung aus.
In kommender Zeit will der neu gewählte Vorstand sich 
thematisch ausrichten, Schwerpunkte setzen, auch hinsicht-
lich der anstehenden Kommunalwahl im kommenden Jahr.

 Text und Foto: Meike Wenzel

CDA Osnabrück – Staffelstab übergeben 

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

 Unser Standort im Schinkel erstrahlt  
 nach dem Umbau in neuem Glanz.

 In Belm feiern wir 10 Jahre Auge und  
 Ohr – ein Jahrzehnt voller Vertrauen 
 und Begegnungen.

Ob Lesebrille, trendige Sonnenbrille oder 
hochwertige Gleitsichtbrille – bei uns 
finden Sie Ihr perfektes Modell.

Und das Beste: Wir schenken Ihnen 20% 
Rabatt auf alle Brillen!

Feiern Sie mit uns!  
2025 steckt noch voller Highlights:

www.auge-und-ohr.com

A/O MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück
T 0541-200 59 60

A/O Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
T 05406-850 80

A/O Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
T 0541-750 496 45

A/O Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
T 0541-22 140

*Beim Kauf einer kompletten Brille in Sehstärke 
erhalten Sie 20% Rabatt auf Fassung und Gläser. 
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder 
Komplettangeboten. Gültig beim Kauf einer neuen 
Brille bis zum 31. Oktober 2025.

AuO-september.indd   2AuO-september.indd   2 08.09.25   20:1508.09.25   20:15

Vorverkauf gestartet
Für das gemeinsame Konzert von Bläserchor Rulle 
und den Nightingales am 15. November 2025 um 
19:30 Uhr in der Wittekindhalle Rulle hat der Vorver-
kauf begonnen. Die Eintrittskarten sind zum Preis 

von 12,50 € an folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich:  
Markant Mark Rulle, Salon Lahrmann, Lange Wand 15 in Rulle 
und Schreibwaren Vornholt in Wallenhorst.

„10 Jahre Nightingales meets Bläserchor Rulle“ unter diesem 
Motto treffen zwei klangstarke Ensembles aufeinander, die 
sich musikalisch perfekt ergänzen: der Bläserchor Rulle und 
das Vokalensemble Nightingales.
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsreiches Programm mit 
mitreißender Blasmusik, gefühlvollem Gesang und beson
deren gemeinsamen Arrangements, die speziell für diesen Abend 
erarbeitet wurden. Das Konzert verspricht magische Momente, 
stimmgewaltige Emotionen und musikalische Vielfalt.
Der Bläserchor Rulle und die Nightingales freuen sich auf 
Ihren Besuch!                      Text und Foto: Für den Bläserchor Rulle, W.T.



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 25

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

Die Stadtprinzenfahne  
wurde eingeholt 
„Wir würden es noch mal wieder  
machen“, rief das Stadtprinzenpaar 
ihren vielen Gästen zu 

Für Susi I. und Guido I. geht eine tolle Session mit 
vielen närrischen Begegnungen mit Jung und Alt 
zu Ende.

„Mit Unterstützung des BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna
brücker Karneval) unserem Adjudanten-Team und den Karne-
valisten des OKV (Ostercappelner Karnvalsverein) haben wir 
die vielen irren Partys, Proklamationen, Prunksitzungen und 
Feiern mit Bravour geschafft“, jubelte der Stadtprinz.
Ihr ehrgeiziges Projekt „Spenden einsammeln für die Aus

bildung von Assistenzhunden“ hat ihre Erwartungen weit 
übertroffen. „Wir wollten was bewegen und nicht nur feiern 
und das haben wir geschafft“, freute sich Susi I. 
„Kalli“ Budke, Präsident des BOK, dankte Guido und Susi für 
ihren Humor, Herzlichkeit und Frohsinn, den sie den vielen 
Jecken im Karneval entge-
gengebracht haben. 
„Werdet auch ihr Stadt
prinzen oder Prinzessinnen 
und ihr erlebt unvergessliche 
Momente im Karneval in 
Stadt und Land“, rief Guido I. 
den vielen Karnevalisten zu, 
die sich um die Stadtprinzen-
fahne versammelt hatten.
Darauf schalte ein kräftiges 
„Helau“ und „Alaaf“  in den 
Abendhimmel.		

Text und Foto: Karin Haufs

Klangkracher in Wallenhorst
Flöte und Schlagwerk entdecken 

In den Herbstferien haben Kinder ab 
neun Jahren die Möglichkeit, in die 
Welt der Musik einzutauchen. Das 

Flötenorchester Osnabrücker Land lädt am Dienstag, 21.  
Oktober, und Mittwoch, 22. Oktober, jeweils von 9 bis 13 Uhr 
ins Vereinsheim in Wallenhorst ein. Unter dem Motto „Klang-
kracher – Flöte und Schlagwerk entdecken“ stehen zwei 
spannende Vormittage voller Musik und Rhythmus auf dem 
Programm.
Die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer dürfen unter der 
Anleitung eines studierten Musikers bzw. einer erfahrenen 
Musikschullehrkraft die besonderen Klänge der Querflöte 
sowie die Vielfalt des Schlagwerks kennenlernen und ent
decken. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – alle Kinder mit 
Lust an der Musik sind herzlich willkommen.
Wir möchten insbesondere junge Menschen ermutigen, neue 
Instrumente auszuprobieren und die Freude am gemein
samen Musizieren zu entdecken. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 10 Euro pro Tag 
(insgesamt 20 Euro). Eine vorherige 
Anmeldung ist bis zum 10.10.2025 er
forderlich und kann über das Scannen 
des QR-Codes erfolgen.

              Anna-Maria Buschermöhle

              Dein Partner für sämtliche
Bagger- und Erdarbeiten

Die Welt können wir nicht verändern – aber einen Teil davon!
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STELLENANGEBOTE

KOMM‘ ZU
MOGUNTIA:

Dein Job. Deine Zutaten: 
Team & Leidenschaft.
komm zu uns als:

Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

sichere dir deine ZUKUNFT m
it MOGUN

TIA
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„rechts“ getanzt und lautstark 
mitgesungen – also alles, was 
zu einem richtigen Festival da-
zugehört. Und zu einem Festival 
gehören auch mehrere Auftritte 
an einem Tag. Bei der Sommer-
show-Version durften sich die 
Kids somit noch auf den Kinder-
Pop-Musiker Anton und auf die 
Band „Muckemacher“ freuen. 
Auch dort galt: Bitte nicht sitzen 
bleiben, sondern mitmachen 
und ausgelassen feiern. 
Den Abschluss der vier Som-
mershow-Tage begleiteten 
dann vergleichsweise leisere, 
aber nicht minder ausdrucks-
starke Töne und Zeilen. Sin-
ger-Songwriter Philipp Poisel 
machte die Waldbühne zu ei-
ner Art heimeligen Wohnzim-

mer – und das nur mit seiner 
eindrücklichen Stimme und Gi-
tarre, alles unplugged. Das som-
merabendliche Ambiente der 
Waldbühne bildete damit den 
perfekten Rahmen für die mit-
unter emotionalen und mit Tief-
gang versehenen Stücke. Aber 
auch hier war, wie bei den ande-
ren Shows, von Zurückhaltung 
beim oft sehr textsicheren Pu-
blikum nichts zu spüren. Im Ge-
genteil: Gleich mit den ersten 
Songs war das Publikum voll da 
und ließ sich von der ruhigen, 
wärmenden Art des Künstlers 
begeistern. Kein Wunder, dass 
es am Ende dann doch noch alle 
von den Bänken riss und Poisels 
Auftritt mit stehenden Ovatio-
nen bedacht wurde. o

WIR SUCHEN:

Koch (m/w/d)

in Vollzeit, Teilzeit oder als Mini Job

Reinigungskraft (m/w/d)

Auszubildende 
als Fleischer (m/w/d)

Auszubildende 
als Fachverkäufer/in (m/w/d)

im Lebensmittelhandwerk, Fachrichtung: Fleisch

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de

Wir suchen Maler- und Lackierer/in

BERNHARD 
VOGELSANGGMBH & CO. KG
Malermeister

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte
Telefon 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de

www.maler-vogelsang.de
   #vogelsanggmbh

Du willst nach der Arbeit Zeit für 
Deine Hobbys, Familie, Freunde haben? 
Bei uns hast Du Zeit dazu – 
komm in unser Team!

Melde Dich hier in 30 Sekunden! 

STELLEN
M

A
RK

T

Beim Auftritt von Frank Acker mit Zappeltier hielt es nur die wenigsten 
auf den Sitzen.

Stadtwerke spenden Eule
Seit Kurzem hängt eine Wand-
lampe mit dem Logo der Wald-
bühne im Eingangsbereich der 
Freilichtbühne in 
Kloster Oesede. 
Gespendet wurde 
die „Wandeule“ 
von den Stadt-
werke Georgs-
marienhütte. Das 
Licht sorgt nach 
Einbruch der Dun-
kelheit für eine 
st immungsvolle 
Atmosphäre. „Mit 
dieser Spende un-
terstreichen die 
Stadtwerke Ge-
orgsmarienhütte 
ihr Engagement 
für die Förderung 
kultureller Veran-
staltungen und 
die Unterstützung 

lokaler Gemeinschaftsprojekte“, 
so die Stadtwerke in einer Mit-
teilung. o

Nicole Bartke von den Stadtwerken überreich-
te Spielleiter Thorsten Hülsmann einen symbo-
lischen Scheck.

Fo
to

: S
ta

dt
w

er
ke

 G
eo

rg
sm

ar
ie

nh
üt

te

Spielerische Kunst 
in Krisenzeiten
Kunstkreis zeigt seine Ausstellung „Spaßvögel“ 
in der Villa Stahmer
Die diesjährige Kunstausstel-
lung des Kunstkreises Georgs-
marienhütte trägt den Titel 

„Spaßvögel“. Das Thema wurde 
gewählt, um in Zeiten wie die-
sen, einen hoffnungsvollen 
Kontrapunkt zur aktuellen poli-
tischen Weltlage mit ihren Krie-
gen, den politischen Verwer-
fungen und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten zu setzen.
Die Kunst zeigt hier ihre spiele-
rische und fröhliche Seite zeigt. 
Die Werke sind voller Überra-
schungen, spielen mit Klischees 
und laden zu einem Perspektiv-
wechsel ein. Sie sind durch Hu-
mor, Übertreibung oder uner-
wartete Elemente gekennzeich-
net und ermutigen, die Werke 
mit offenem Geist und einer 
Prise Humor zu betrachten. Ge-
zeigt werden Werke, die mit ei-
nem Augenzwinkern gesehen 
werden wollen. Sie regen zum 
Schmunzeln, Lachen aber auch 
zum Nachdenken an. 
Die Ausstellung in der Villa Stah-
mer in Georgsmarienhütte wird 
am Sonntag, 17. August, um 15 
Uhr eröffnet. Eintritt frei. grm o

Kunst, die gute Laune macht: 
„Spaßvögel“ heißt die kommen-
de Ausstellung des Kunstkreis Ge-
orgsmarienhütte.
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Herbstferien  
im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße
Endlich mal wieder Ferien! Wir haben ein paar coole Aktionen 
für Kinder geplant:

–	14.10. Kletterwald im Nettetal
– 16.10. Selbstbehauptung für Kids
– 23.10. Waldabenteuer mit Seilbahn 
	 (am Naturfreundehaus Vehrte)
– 28.10 Bunte Naturseifen herstellen  

mit den Stadtteildetekiven

Zusätzlich feiern wir im Oktober natürlich wieder Halloween, 
machen selber Schmuck und stellen im Süßigkeitenlabor 
eigene Pralinen und Gummibärchen her.                                                                                                           
Anmeldungen und weitere Infos unter gz-lerchenstr@osna-
brueck.de oder Telefon 323-7530.
Wir freuen uns auf euch!    		                    Tanja Hüls

Studium im Blick 
Infoabend am Campus Haste

Wie wollen wir morgen leben, lernen, wirtschaften?
Am Campus Haste beschäftigt sich die Hochschule Osnabrück 
genau mit diesen Fragen: nachhaltige Ernährung, moderne 
Landwirtschaft, lebenswerte Landschaften und vieles mehr.
Zum Wintersemester 2025/26 wird das Studienangebot er
weitert – unter anderem durch den neuen Bachelorstudien-
gang Agrarsystemtechnologien. Hier geht es um die Land-
wirtschaft von morgen: vernetzte Maschinen, digitale Prozesse 
und nachhaltige Produktionsweisen. 
Neben diesem Programm starten weitere neue oder über
arbeitete Studiengänge in den Bereichen Ernährung, Lebens-
mittel und Landschaftsarchitektur. Damit eröffnet die Hoch-
schule vielfältige Perspektiven für junge Menschen, die unsere 
Zukunft mitgestalten wollen.

Am Donnerstag, 9. Oktober 2025, lädt die Fakultät Agrar
wissenschaften und Landschaftsarchitektur zum Informations-
tag in Haste ein. Ab 17:30 Uhr gibt es einen Überblick zum 
Studium, zu Finanzierungsmöglichkeiten und zu den Be
sonderheiten des Standorts. In kurzen Runden stellen sich die 
Bachelorstudiengänge vor – anschließend können Interessierte 
direkt ins Gespräch kommen.    	             Text und Foto: Sarah Koers
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

Suche ein Mehrfamilienhaus 
zur privaten Altersvorsorge  
in oder um Osnabrück. Finan-
zierung gesichert. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. 
Handwerkliches Geschick 
vorhanden. 
Tel. 0176 85634546

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach-
boden? Ich kaufe Zinn, Klei-
dung, Pelze, Münzen, Schreib- 
und Nähmaschinen, Blei- 
kristall, Porzellan, Silberbe-
steck, Schmuck, Uhren, LPs, 
Bücher, Bilder, Möbel, Hand-
arbeiten, Puppen, Instru-
mente Golfschläger, Militaria, 
Blechspielzeug, Ferngläser. 
Faire Preise, unkomplizierte 
Abwicklung und ein freund
licher Kontakt sind garan-
tiert! Ich freue mich auf Ihre 
Angebote. Anruf genügt.
Tel. 0177 3674012

Gärtner gesucht 
Zur regelmäßigen Pflege 
unseres Firmengrundstücks 
in Haste suchen wir einen 
Gärtner auf geringfügiger 
Basis.
Tel. 0171 1948840.

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Wegen Gartenumgestaltung, 
verkaufe hunderte Pflanzen, 
Stauden, Kräuter, Beeren-
sträucher uvm. Zum Selbst-
ausgraben. Preis VHB. 49086 
Osnabrück.
Tel. 0157 36566274

Suche alte Vespa bis Bau-
jahr 2000 zum Fertigmachen. 
Vielleicht steht so ein alter 
Roller aus Blech bei Ihnen in 
der Garage oder im Keller 
und wartet darauf ,wieder 
auf die Straße zu kommen. 
Tel. 0172 2844824

Suche gute und schlechte 
Erfahrungen mit Anbietern 
von Pflasterreinigung in 
technischer oder finanzieller 
Hinsicht. Bin von 9 bis 19 Uhr 
erreichbar unter:
Tel. 0179 3181 340

Angestellte (60, NR, kein 
Haustier) sucht ruhige ca. 
55–60 m²-Wohnung mit 
Balkon u. mögl. mit Keller. 
Tel. 0160 1169630

Gardena-Spindelrasenmäher, 
40 cm Schnittbreite, mehr-
fach verstellbare Schnitthöhe, 
voll funktionsfähig mit neu 
geschärften Messern, 60 €. 
Tel. 0157 35734567

Gardena-Streuwagen, zum 
Streuen von Dünger, Samen 
etc., 10 €.
Tel.  0157 35734567

Verkaufe ein Bresser Biolux 
AL-Mikroskop mit USB-An-
schluss,  Transportkoffer, drei 
Objektive 4 x, 10, x 40 x, Oku-
lar 5 x, 16 x, für 75 €. 
Tel. 0157 35734567

Schöne Veritas-Nähmaschine, 
ca. 80 Jahre alt, versenkbar, 
zu verkaufen. Preis: VHB, bei 
Interesse bitte Anruf unter 
Tel. 0157 72568680

4 Winterreifen, 215/60 R16 
99H M+S, auf 5-Loch-Stahl-
felge, Pirelli, SOTTOZER, 
Profiltiefe ca. 5 mm, 20,00 €.
Tel. 0172 1578785

Verkaufe Rad-Trekk 7.5 
28/53 WAVE 7-G.BLA „VICTO-
RIA“. Zustand: Sehr gut,  
7- Gang-SHIMANO-Schaltung 
„Nexus“, Freilauf. Rahmen: 
Alu 6061. Akku Bosch Li- 
Ionen mit BMS 36 V, 11,11 Ah, 
400 Watt. Holland-Version 
mit geschlossenem Kasten. 
Gefahrene Kilometer 694 km. 
1.200 Euro VHB. 
Tel. 0541 60017554

Verkaufe zweimal 3er-Set 
Blumenhocker, gebraucht, je 
Set nur 6 Euro.
Tel. 0157 36566274
Abholung 49086 Osnabrück
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92
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